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Lnftkämpfe an der Nordfront 

Zwii israeIMM rad zwei syrische Flugzeuge abgeschossen 
Ein Zahal-Khibschrauber abgesfuerzf 



-*X5 n» 4U' ;üjp, 



XJ — Gesten teiwte an 
jlfedn Front niot lw Rb> 
ge qdsdw ArtiHeri* fener- 
^po ia d h dwi Sfefcstr und 
t Gesehnte' antworteten je- 
.mfe dnign Satren. Tröte- 
ilrftrir» diese Fcacrgefecfa. 
t tfotnrhrednagea den qu. 
fag sol Bei einem dotr 
Me wurde ein ZabaKStddat 

zt. 

i Freitag gab es jedoch an 
syrischen Front heftige 
tf«, vor allem im Hermon- 
mitt. Die syrische Artillerie 

ttte mit Tagesanbruch ihr 

auf unsere Stellungen in; 
on-Abschnitt, in der „Abs- 
nng” und, im Süd teil der 
front Das Feuer wurde 
mserer Artillerie erwidert, 
ssiieh musste in den Vor- 
jstnnden unsere Luftwaffe 
etzt werden. Sie griff — 
Unterbrechungen — fast 
nd des ganzen Tages an 
irischen Front an. Unsere 
jgriffe richteten sich vor 
gegen die syrischen Stcl- 
i auf dem Hermoa, sowie 
Luftabwehr-Ratet enbatte- 
md gegen die im Ban be¬ 
be Strasse der Syrer zum 
jnmassfv. Ausserdem grif- 
mserc Flugzeuge syrische 
igea in den Abschnitten 
Ausbuchtung” an. Unsere 
Hage stiessen bei diesen An¬ 
lauf heftiges Abwehrfeuer. 
ffem feuerten die Syrer! 
Oe Lnftab wrinr aheten ge-i 
bcr Flugzeuge ab. Unsere ’ 
affe griff eine syrische Ha¬ 
lte in Badani an nml setz- ■ 
. ausser Tätigkeit. Diese j 
tifioa Hegt nördlich vom! 
stand gehört zu dem Gör-; 
- strategischen Radaröber-j 
wc des syrischen Staatsge- 
Ihnen Luftwaffe erzielte 
itm Angriffen genaue 
t und es wird angenoin- 
fit im Ban befindfi- 
teMO-Strasse unpassierbar 
w in d e. Von ihren Efe- 
Vocnriftagntimden 
mserer Rngwnge 
zn r flcL 


Mztteöung gemacht. Zn einer Rrf- 
he von Laftkämpfm, welche sieb 
*a den NadhmhtagBstnnden ab- 
^**tea, schossen unsere Flieger 
1 ** | i syrische Kampfflugzeuge 
ab. 

Die syrische Artillerie be¬ 
schoss am Freitag nachmittag 
unsere Stellungen im Sudes der 
Golanfront Dabei .worden vier 
ZahalsoMatcn. verletzt Unsere 
Artillerie erwiderte auch Frei¬ 
tag nachmittag, das syrische 
Fener. 

Freitag mittag Hm cs auf 
dem Flugfeld von Machanaim 
(bei Rösch Pma) zn ^bub FYug- 
zeugimjdnck. Zwei Hnhs chra u- 
ber unserer Lnftwaffe stiessen 
bei Iandnags BBBBÖ T i n i hx der 
Loft zusammen. ■ Einer der 
Hubschrauber stürzte ab und 
dabei kamen acht Mann seiner 
Besatzung ums Leben. 

Dem zweiten Hubschrauber ge¬ 
lang es unversehrt zu landen. 
Den Familien der Verunglück¬ 
ten wurde entsprechende Mittei¬ 
lung gemacht. Der Komman¬ 
dant der Luftwaffe ernannte ei¬ 
ne Kommission, welche dieses 
Flugzeugunglück zn untersuchen 
hat. Die Artilleriekämpfe 
dauerten am Freitag bis gegen 
Mitternacht. Dann erst trat 


Nfr-Supenero, 23. aus Beer Sche¬ 
ma; Segen Jizchak Tapnchi, 22. 
ans Trf-Aviv; Satnal Rischon 
Doron IschSchalam, 22 , Ober- 
Ne rar e t; Sanol Rischon Chaim 
Trichan. 23, Ascfadod; Samai Ra¬ 
ni Jrehid, 23, Aschdod; Samai 
Dan Farkasch. 22, Bat Jam; 
Samai EEeser Tomar, 23, Bat 
Jam. 



A 



SONNTAG, 21. APRIL 1974 ^ • 

PREIS: Ag. 30 

f 2 K :vnon ★ t^wp. IB's zrs ,rn««T «r* 


Sapir empfiehlt ^izehak Rabin als Kandidat 
für das Amtlies Ministerpräsidenten 


MERKAZ DER IAP TRITT HEUTE ZUSAMMEN 

Finanzminister Pinchas Sapir wird auf der für heute an-. Volk wünsche keine Neuwah-| wandt, doch müsse er zu sei- 
beraumten Sitzung des Merkaz der IAP die Wahl van Xizcbak | len, sondern nur A endenin gen I nem Bedauern das Ansinnen ab- 
Rabin zum Anwärter auf das Amt des Mudsterpräsidentcn emp- i in den Parteiführungen. Es wäre 1 lehnen, 
fehlen. Dies gab der Minister gestern abends ein«- Delegation | ein schwerer Fehler, meinte er.! 


von Städte- und Ortsvorstebern der Arbeitspartei bekannt, die zu j 
ihm kamen, um 3m zur Annahme 'der Kandidatur für das Amt 
des Ministerpräsidenten zu bewegen. 


gegenwärtig einen Wahlkampf 
zu führen. 

Der stellvertretende Minister- 


MEHRHEIT 

, FTJER NEUWAHLEN ? 
ln Kreisen des Merkaz der IAP 


gearbeitet, der eine Abstimmung 
über die Forderung nach baldi¬ 
gen Neuwahlen Vorsicht. 

Der Funferansschuss der IAP 
vernahm am Freitag zum ersten 
Mal einen Bericht aber die 
Antworten von Parteiführern, 


Pinchas Sapir erklärte. ..selbst 
wenn mich Fran Golda Meir znr 
Ucbcmahmc dieses Amtes 


anrnaoL vann cm trat, „ , . u u Vorai * e Jizchak Rahms ^ Herbst aQS ^ er Antrages widersetzen sich dem 

Ruhe an der syrischen Front ein. j Mlto \ ?! ™ eln ? r " nr ? en ™ n de _ m nn a manln l s ter , werfe ^ g^g (hentel den ■ Begehren der „Lischt a" und der 


Meinung geblieben und faätie sie 
DIE NAMEN" j abschlägig bcschieden". Hierzu 

DER OPFER DES > bemerken Beobachter, dass Frau 
HELIKOPTER-UN GLU ECKS Golda Meir seit ihrer Rücktritts- 
Seren Adan Auerbach, 24, erklärung völliges Schweigen 
aus Sddt Jane Segen Michael wahrt und m keiner Weise zu 


Terrorverband von Jabrfl droht Touristen 


in Israel besuchen wollen, dass 
sw von uns ah Feinde betrachtet 
werden. In unseren Augen sind 
die Touristen gleich anderen Per¬ 
sönlichkeiten zn behandeln, die 


in dem Gespräch mit der D*“! versuch unternehmen, die Ma- Keessetfraktion der IAP. den 


Mittagsstunden nahm 
jfccbe Artillerie vor allem 
-SteDuages in der „Aus- 
ag* und im Sudteil der 
ntmt unter Feuer. Dabei 
dn ZahaLSoMat verletzt. 
14 Uhr nachmittag grif- 
Trische Flugzeuge unsere 
:*en in der „Ausbuch- 
an. Diese Luftangriffe er- 
i nach dem bekannten sy- 
i Rezept, nämlich sofort 
rinem einmaligen Angriff 
eben und schnellstens auf 
»Gebiet zsrückzukehrea. 

des Nachmittagsstunden 
> noens F lu gze ug e wieder 
» Stellungen am Hermoa 
d dabd wurden zwei «n-j 
KampCBngaenge von der 
et Bodenabwehr abge- 
ta. Zwei der P Dolen kcran- 
*ci ihrem FaHschirmab- 
; heohachtet werden. Wie 
■jscher Sprecher später mit- 
wurde einer der Piloten 
r verletzt auf gefunden und 
Astert Der zweite Pffot 
von den Syrern tot aofge- 
l. Den Familien der bei- 
üoten wurde entsprechende 


Kuweit (UPI} — Der palästi¬ 
nensische Temn-verband palä¬ 
stinensische Voflgbe fr i tn ngfr 
front” / Generalkommando, der 
die Verantwortung für den An¬ 
schlag, auf Kirjat Schmona über« i unseren Totfeind unterstützen", 
nonnnen hat, hat neue Drobira-1 ! 

gen anagfaprodien. Ein Sprecher j UNRUHE IN MUAT i 
des Vtrimndes ertiäUe der lal gi pipUCI 
Kuweit erscheinenden Zeitung! .“ | 

«El Waüa.% er wekfie Ifl mä teh 1 Ene Groppe drarischer Hitz-1 
CBgreifen, dl« Israel besuche» köpfe wollte gestern Juden das 


Präsident Jl^al Alton sprach sich m>ü eine bedeutende Zahl der, die für das Amt des Mmister- 
dc» Debane .Regieruagsbildung! - m Ruadfnnldntervkw für «Ml Mitglieder für Neuwahlen i Präsidenten auf der Sitzung des 

oder Neuwahlen'SreUung nimmt. Lj^ Abhaltung von Neuwahlen Eintreten. Die Befürworter dieses! Merkaz der Partei ansgewählt 

r ' : - ^ T *“ KS ““ ------ J “'werden soUen. Der IAP-Gene- 

ralsekretär Aharon Jadlln setzte 
sich mit sieben Persönlichkeiten 
in Verbindung, deren Namen 
genannt worden sind. Pinchas 
Sapir sagte ausdrücklich, er sei 
kein Anwärter. Jigad AJloo sieht 
sich nicht als KandidaLSchfmon 
Peres hat sieb o ffizi ell zur An¬ 
nahme des Amtes bereit erklärt. 
Chaim Zadofc ist kein Kandidat. 
Josef Almogi will nicht kandi¬ 
dieren. Abba Eban hat vorläu¬ 
fig noch nicht seine Entschei¬ 
dung bekannt gegeben, während 
Jizchak Rabin seinen Beschluss 
davon abhängig macht, ob Pio- 
chas Sapir znr Regiertmgsbil- 


hgstion ausführlich vorgetragen. j dw MerfcK dpr Partei > Versuch einer Regierungsbildung 

S-pir sagte, Rahm habe auf mi- _ . v H ] zu unternehmen. Vor der heuti- 

lltj r bd’.°' “ P ‘l 3 il f P.1MICI.OT nm Er c]aube nichL d^T^ji'cn Abaimmuijs dürften acb 

tes des Ministerpräsidenten vor- r0 _ I e.icmaligen Achdut Haawoda- 


zügiieh geeignet. 


^- , . . . _ . ,, ■ i r t» . Führung gegen die Beschlüsse 

Schimon Perw. der gleich Jiz-; nch, “ n » ' ,nCT „'"’r™' 8 "'; drr .Xisehke" und der Kneset- 


werden. 

Das Blatt bringt diese Mel¬ 
dung als sensationellen Exklusiv¬ 
bericht. U.a. wird a folgende Er¬ 
klärung des Verbandes veröffent¬ 
licht: „Wir warnen alle Touri¬ 
smen. die das besetzte Territorium' sce freizugeben. 


i Betreten von Dab'at el Carmel 
verbieten und sperrte die Chaus¬ 
see ab. Sie führten ein Sprach- 
band mit den Worten JPahrt 
nach Kirjat Schmona” mit sich. 
Zwei Notabein überredeten spä¬ 
ter die Jngendliciien, die Chaos- 


MdK Schmuel Tamir fordert 
Haftentlassung von Beate Klarsfeld 


MdK Schmuel Tarnte wandte 
dch an den westdeutschen Jnstiz- 


LIBANON SCHLIESST 
. ZWEI LUFTKORRIDORE 
Beirut (AFP) — Auf Wunsch 
Syriens bat die libanesische Re¬ 
gierung zwei Luftkorridore für 
die Flußfahrt gesperrt, um Luft¬ 
angriffe israelischer Flugzeuge, 

<Se ihren Weg über libanesisches! Tamir an. verurteilte Naziverbre- 
Hobeitsgebiet nehmen konnten.! cLer sind des öfteren aus ver- 
gegea Syrien zu verhindern, schiedenen Gründen haftenQassen 


minister mit der Bitte, <fie Frd- 
lassnBg der seit eimgen Tagen 
inhaftierten Anti-NazOrämpferin 
Leute KJazsfeld zn veran l assen. 

In seinem Schreiben betont der 
Abgeordnete, Frau Klarsfeld sei 
nie Mutter von zwei Kindern, 
von denen eines erst acht Mo¬ 
nate alt ist Des weiteren führt 


enak Rabin gestern nachmittag j 
von einer Delegation der ..Miscb- 
neret Haze'ira'’ der IAP besucht 
wurde, erklärte, er empfehle die 
Errichtung eines „Nationalen Si¬ 
cherheitsrates" nach dem Muster 
dieser Institution in Washington. 

NIXON HAT NOCH KEIN 

DATUM FUER NAHOST- 
BESUCH FESTGELEGT 

Ans Washington wird berich¬ 
tet, Präsident Nixon habe noch 
kr tuen Termin für seine Nahost- 
Krise und für einen Besuch in 
Kairo festgelegt. Der Sprecher 
des Weissen Hauses reagierte 
mit dieser Erklärung auf die 
Meldung des „Al Ahrain”, Prä¬ 
sident Nixon werde gegen Ende 
des Monats Mal nach Kairo 
kommen. Beamte des Weissen 
Hauses fügten hinzu, Nixon pla¬ 
ne einen Nafaost-Besnch, habe je¬ 
doch noch kein genaues Datum 
für den Besuch bestimme. 

Jigal Allem wird auf der heu¬ 
tigen Sitzung die Anberaumung 
von Neuwahlen Vorschlägen. 
Sollte dieser Vorschlag abge¬ 
lehnt werden, wird die Abstim¬ 
mung über den Anwärter auf 
das Amt des Ministeipräsiden- 
teu erfolgen. Die beiden An¬ 
wärter sind Jizchak Rabin und 
Schimeon Peres. 


KfSSINGER AM 
DONNERSTAG 
IN KAIRO 

_ _ _ Am kommenden Donnerstag 

Audi am' Freitag hatten die li- i worden, während die Bundesre- ( Unterstützung seines Kandfda- ^-inl sich Dr. Henry Kissinger 


Minister Sapir setzte sich ge¬ 
stern mit verschiedenen Kreisen 
Verbindnng, um sie Br die 


rung absehen sollte. Selbst wenn 
eine Regienmg gebildet werden 
sollte, wird das Zerwürfnis in 
der Arbeitspartei nicht zum i 
Stillstand kommen. Man werde 
es noch einmal sehr bedauern, 
von Neuwahlen abgesehen zu 
haben. Auf eine Frage, ob er 
für das Amt des Ministerpräsi¬ 
denten kandidieren wolle, ent seg¬ 
nete . AHon,. man habe sfich 
letzthin des Öfteren sowohl aus 
Achdut Haawoda — wie auch 
aus Mapei-Kreisen an ihn ge- 


fraktion einsetzen- Professor Ra¬ 
stern Weiz, Mitglied des Merkaz 
Jcr Partei hat einen Antrag ans- 


11 {aedische Frauen 
in Aleppo verhaftet 

Aus Kuweit wird gemeldet, in 
Aleppo haben die syrischen Be¬ 
hörden elf jüdische Frauen ver¬ 
haftet, die im Gefängnis von Da¬ 
maskus gefoltert worden, bis sie 
die Namen von Personen ver¬ 
rieten, die jungen Juden die 
Flucht ans Syrien ermöglichen. 

Dies wurde dem Konespon¬ 
denten des Londoner „Observer” 
von einer Frau erzählt, der die 
Flucht aus Syrien gelungen war. 


UL WERDEN KEINER 
MINDERHEITSREGIERUNG 
BEITRETEN 

Der Minister ohne Portefenü-; düng bereit sein oder endgültig 
le, Gideon Hausner, erklärte auf j eine Absage erteilen wird, 
der Gesprochenen Zeitung in Je-1 Der Fünferansschuss beschloss, 


rusalem. den einzigen Ausweg 
aus der politischen Klemme wer¬ 
den Neuwahlen bringen. Alle 
Parteien werden vor Neuwahlen 
neue Ziele festlegen und eine 
jüngere Führung bestellen müs- 


falls mehr als zwei Kandidaten 
sein werden, von denen keiner 
mehr als fünfzig Prozent der 
Stimmen auf sich vereinigen 
kann, werde eine zweite Ab¬ 
stimmungsrunde zwischen den 


sen. Der Generalsekretär der [ersten beiden Anwärtern vor* 
Unabhängigen liberalen, Jiz-1 genommen werden. Sollte nur 
ebak Barkai, gab seiner Ueber-jein Kandidat vorliegen, wird 
zeugung Ausdruck, dass seine 1 eine geheime Abstimmung erfol- 


Partei keiner neuen Minder 
heitsregferang beitreten wird. 
Die Unabhängigen Liberalen 
treten für Neuwahlen ein, die 


gen. Heule findet vor dem Zu¬ 
sammentritt des Merkaz eine 
Sitzung des Fünfer-Ausschusses 
statt, mn die endgültigen Reak- 


sofbrt nach Veröffentlichung des [ tkmen aller Persönlichkeiten zn 
g an zen Agranat Berichtes vorzu- 
nrinnen sind. 


vernehmen, an die sich die 
tei gewendet hat 


Par- 



banessschen Behörden für die 
Dauer einiger Stunden die ba¬ 
de» Flugrouten gesperrt. 


pnbGk Deutschland gegenüber ei- j ten zn gewinnen, • nac j, Kairo begeben. Einen Tag 

ccr Fran wie Beate Klaisfdd be- MdK Hsrad Kar gm am sagte gpgfef wird er nach Damaskus 
sondere Strenge walten lässt, l gestern, er sei Überzeugt, das inK j danach nach Israel flie¬ 
gen, um ein Entflechtungsab¬ 
kommen zwischen Israel und Sy- 


BSbr 



In tiefer Trauer teilen wir das Ableben unseres teuren Vaters 

ALEXANDER NEMSER 

mit . 

Die Beerdigung findet heute, Sonntag, den 21.4.74, mn 2 Uhr 
nachmittags vom Bet Chofim Assnta, 60 Jabotinsky Str. Tel-Avw, 
ans. auf dem Friedhof m Erjat Schani statt 

Die trauernde Familie 

SH. MAZOR 

und die Familie im In- und Ausland 

Von Baieidsbesuchen bitten wir Abstand zn nehmen. 


In Belgien dürfte eine Minder¬ 
te itspartei gegründet werden, 
nachdem sich die flämische 
Volkspartei mit den Parteien, die 
die französisch sprechenden Bel¬ 
gier vertreten, nicht einigen 
kennte. 

Gegen Präsident Nixon de¬ 
monstrieren die Studenten in 
New York. Eine 10-kÖpfige 
Gruppe wird 24 Stunden neben 
der Freihejtsstatue gegen das 
.gesellschaftliche Unrecht" im 


neu zu vermitteln. Dies wurde ‘ '-’aate protestieren, 
gestern aus Kreisen des amen- j Die Volkswagen und die Audi 
tantsdien Aoffiennrimstera be- J NSU-Werfce werden die Auto- 
tanat, j Produktion ab morgen für die 

Dauer von zwei Woeben einst ei¬ 
len. Die Massnahme wurde ge¬ 
troffen, da der Verkauf von 
Kleinwagen an den meisten 
Märkten der Welt im Abnehmen 
begriffen ist. Der Vorsitzende 
%on Volkswagen erklärte, das 
Jahr 1974 werde ansserordemlicb 


WASHING TON: KEINE 
WAFFEN FÜR KAIRO 
Ein hoher Beamter der ame- 
rikanischen Regierung erklärte, 
vorläufig Hegen noch keine 

Pläne vor, an Aegypten amen-1 ' seinV D^Ve^karf ^ 

kanisebe Waffen zn befern, ob-j „ craäber ^ v or j a hr in 
«ohl Washington daran inte- ■ 

um $0% und 

resse hat, d. totalen Abhnpg- ; ;i ^ um 28% gesunken, 

keit Aegyptens' von cter Sowjet- D j c Polizei in Oesterreich fahn- 
nnion ein E nd e zn bereite n. De t ( jci nach zwei „Guerilla-Käuip- 
Bcaxnto reg i erte anf Ausfüh- ( r'^rn fiir die Gerechtigkeit", die 

tadioaktive GegenslSnde in Ex- 
p esszügen auf der Strecke 
V/ien—Rom und Wien—Linz zu- 
n ckgelassen haben. 

Präsident Sadat wird an einer 
aiabischeu Spitzeukouferenz leil- 
.*i.t hmen, die im Juni in Somnli;« 
stattfindeL 

Kuweit wird 150 M'Mionen Di¬ 
nar 12.300 Mil. 1L1 den gegen 


rangen Sadats vor dem Parla¬ 
ment, in denen der Präsiden! 
ausdrücklich gesagt hatte, er 
wolle auch bei westlichen Staa¬ 
ten Waffen erwerben. Diplo¬ 
maten in Kairo äusserten die 
Vermutung, Aegypten werde von 
Samfien und von Kuweit Phan- 
toDHtmd Mhage-Ffogzeuge er- 


Israel kämpfenden Staaten, so- 
vic der Palästinensischen Befrei- 
urgsfront, znr Verfügung stellen. 
Der Beschluss ist von dem Par¬ 
lament von Kuweit bestätigt wor- 
dcn. 

Dom Mintoff. Mimsterpräsi- 
nent von Malta, führte über das 
Wochenende Gespräche mit Mi- 
'usterpräsident Jaloud in Tri¬ 
polis. 

Der Dollar ist an der Frank¬ 
furter Börse emeut auf einen 
Tiefpunkt gesunken. In Börsen- 
kreisen erwartet man trotz aller 
Dementis eine DM-Aufwertung 
um etwa Fünf Prozent 


DAS WETTER 

Teilweise bewölkt Unverän¬ 
derte Luftfeuchtigkeit. 

Temperaturen: Jerusalem 10 
Hs 20, Tel-Aviv 16—22, Haifa 
V- 20. Lod 10—24. Liberias 12 
bis 17. lates Meer ll—28. üer- 
mon 4—12, Golan-Höhen 4—15. 
Gclil 6—16. Hule <2 —25. Beer 
Schewa 9—25 und Ejlat 16 bis 
33 Grad. 


l£P-MK'i7n 
TEL-AVIV—JAF0 
P.P.- E271w 
Isb. 
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ISRAEL NACHRICHTEN ■JiHtP» HWin 
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DER TERROR UND ISRAELS 
BEVO ELKERUNG 
Haarer meint, wir sollten ei¬ 
gentlich angesichts der sieb zur 
Zeit steigernden Terrorwelle 
Sanz und gamiebt so erstaunt 
sein, wie wir das sagen blick lieh 
tun. Schliesslich konnte diese 
Welle erwartet werden, denn 
eines bat sieb ja nicht gean- j 
dert: die arabischen Staaten un¬ 
terstützen die Terroristen wie 
eh und je und das gemeinsame! 
Ziel, nämlich die Zerstörung un-j 
seres Staates ist keineswegs ver- ■ 
Sassen worden. Daher ist jeder j 
Versuch, sich nunmehr über- j 
rasebt zu zeigen, nichts anderes 
als Kurzsichtigkeit von unserer 
Seite her. 


SYRIEN UND DIE 
SOWJETUNION 

Dawar ist davon überzeugt, 
dass Syriens Präsident As«ad 
aus Moskau das Versprechen 
mitgebracht habe, die Russen 
werden Syrien nach wie vor 
unterstützen, fördern, wo immer 
da» notwendig sein sollte, und 
ihm alle Waffen liefern, die es 
benötigt Daher geht ja auch 
die syrische Aggression an un¬ 
serer Nordfront genau so wei¬ 
ter, wie bisher und nichts ver¬ 
ändert sich zum Guten. Interes- 
&&n< ist in diesem Zusammen- 
,'iane, dass Russlands Aussenmi-! 
nister Gromyfco wieder gemein-1 
san- mit KissingeT in diese Ge¬ 
bend kommt, zweifellos um al¬ 
les zu zerstören, was Kissinger 
aofbauen sollte. 

Omer rät uns an. Aegypten 
gegenüber so verzichtbereit wie 
nur möglich zx sein, damit mit 
Kairo ein echter Frieden er- 
r-icht werden kann. Wir müs¬ 
sen allerdings ganz und gnr- 
mcht eine solche v erzichtsbe- 
Ktrschaft ■ iene cegcnGbcr zei- ■ 
gen. die im Grunde nur Krieg 
und Zerstörung wünschen. 


nur eine weitgespannte Regie¬ 
rung, die alle zionistischen, alle 
verantwortlichen Parteien im 
Lande umfasst imstande sein 
wird, unsere Zuknnft zu garan¬ 
tieren. unter den jetzt gegebenen 
Umständen stabil zu bleiben. 
Daher sollten alle Bedenken bei¬ 
seite geschoben werden und end¬ 
lich die weitgespannte Regie¬ 
rung gebildet werden, welche die 
Religiös-Nationale Partei bereits 
seil geraumer Zeit fordert. 

Hamodia weist darauf hin. 
■lass es doch eigentlich bittere 
horie sei. dass nunmehr all je¬ 
ne Kandidaten, die sich früher 
in der Arbeitspartei um die 
Nachfolge von Goldu Meir ge¬ 
stritten harren, nicht mehr im 
Kennen um die Ministerpräsi- 
deutschaft sind. Dennoch sollte 
endlich ein Kandidat gefunden 
werden, der imstande isL eine 
aktionsfähige Regierung zu bil¬ 
den. 


„NOCH SCHWAERZERE PANTHER 


i» 


„Wenn nicht in sehr absehbarer Zeit etwas geschehen 
sein sollte, um die BevälkerungsteBe, die ans den afro¬ 
asiatischen Ländern stammen, entscheidend zu fördern, 
werden die Panther noch viel scbwftraer werden, und das 
Ifgnu sich nur Schlecht für den Staat aaswirkea”- mein¬ 
te» die Sprecher eines „Kreises von Maaraefcmilgliedern 
ans den islamischen LftndenT, der soeben bei einer Ver¬ 
sammlung im Heim ,4achdaw” gegründet worden Ist 
Bei der Gründongsversammlimg des Kreises warn» die 
Minister HUlef und Uzan anwesend. Das Wort ergriff anch 
der Generalsekretär der Arta ilqar M. Aharon Jaffin. Alle 
Redner bei der Versammlung griffen die Parteifnbnmg 
und die Regierung scharf an und forderten ganz neue 
Richtlinien für die Behandlung der „bisher benacüteMigten 
Volksschichten". 


Arbeitnehmer wehren sieh $ge# s 



Die Absichten des Flnanzmmi- 
(ten eine ganze Reihe von Ver- 
gcnsHgwngen für cSe Arbeitneh¬ 
mer von mm an abzusebaffen. 
mdem man Zahlungen für Fflhr- 


| tan. Ferien etc. tiatl aa i t , bähen 


dazu geführt, dass StreScdrob ra¬ 
gen ln einer ganzen Menge von 
Branchen angedruht wurden. 

Die Arbeitnehmer protestieren 
dagegen, dass man ihnen die 


Trockendock in Haifa ins Ausland verkauft 


DES GEDENKTAG AN DIE 
KATASTROPHE CS EUROPA 
Shearim fordert, wir mögen. 
he : dem Gedenktag für die Ka- 
• <strophe und die Helden in 
Europa, nicht immer nur vom 
Warschauer Ghetto und seinem 
Kampf sprechen. Auch in zahl¬ 
losen anderen Ghetti halte es 
Aufstände und Kämpfe und al¬ 
so Helden gegeben, derer man 
gedenken muss, ebenso wie auch 
in den Vernichtungslagern veibst 
Widerstand geleistet worden war. 


GUTE BEZIEHUNGEN ZU 
UNSEREN MINDERHEITEN 


DIE REGIERUNGSKRISE 
Hazofe, zeigt sich, wieder ein¬ 
mal. fest davon überzeugt, da* 


AI Hamischmar wendet sich 
mit aller Schärfe gegen die An¬ 
griffe. die einzelne Jugendliche 
fcus Kirim Schmona auf Angehö- 
nge der Minderheiten im Lande 
• e richtet hatten. Die Zeitnhg be¬ 
tont. Wie gut et» ist. dass wir 
heute recht angenehme Bezie¬ 
hungen zu den Minderheiten im 
Lande gefunden haben. Dies 
muss unbedingt erhaben blei¬ 
ben. 


Ein Trockendock, das imstan¬ 
de ist. Schiffe bis zu sechzig¬ 
er send Tonnen hochzubeben 
und zur Reparatur fertig zu ma¬ 
chen. Ist soeben von den Hai¬ 
fa er SchifFahrrändustrien nach 
Europa verkauft worden, wie 
die zuständigen Sprecher be- 
kaontgaben. Das Dock erzielte 
einen Gesamtpreis von acht und 
einer viertel Million Dollar, 
i Es ist nicht das erste solche 
Dock, das gebaut und ins Aus¬ 
land geliefert worden ist. Dies- j 
mal handelt es sich um ein 
europäisches Land, da aber die 
Regierungen beider Staaten das 
Abkommen über diesen Verkauf 
noch nicht offiziell besteigt ha¬ 
ben. wurde der Name des Käu¬ 
ferlandes noch nicht bekannt- 
gegeben. Es wind betont, dass 
n.cht mit einer Schwierigkeit zu 
ic ebnen ist. sodass das Geschäft 
ir jedem Falle besiegelt wer¬ 
den dürfte. Die israelischen 
Schiffehrtsinduslrien in Haifa 
haben bereits jetzt weitere Be¬ 
stellungen für den Bau solcher 
Docks vorliegen. 

Noch io diesem Jahre soll em 
solches Dock an eine grosse 
Hafengesellschaft geliefert wer¬ 
den. wie die Sprecher der Fir¬ 
ma audeuteten. Die Verdienste. 


letzten Möglichkeiten von Ver¬ 
günstigungen der Einkommen s- 
sieuer gegenüber nehmen will 
und erklären, sie würden diese 
Absichten <L Finanzministeriums 
mit allen Mitteln bekämpfen. Sie 
smd besonders darüber erbittert, 
dass man ihnen davon berichtet, 
die Ehdcornnmnsstsueisätze sä¬ 
en in diesem Jdhree niedriger als 
früher — was theoretisch stimmt 
—. um ihnen dann das Geld 
wieder auf andere Weise abzn- 
nchmen. 

So wird auch energisch dage¬ 
gen Stellung genommen, dass 
die Stadt- und O r ts Ve r w altungen, 
denen untersagt wurde, die Steu¬ 
ern zu erhöhen, zu einer Reihe 
von Tricks greifen, um diese 


Beschäftigten vor dem letzten Landes darauf aufmerksam, dass 
Kriege. sic zur Zelt ausgezeichnete Mög- 

ßei der Lebensmittetiudustric. bebkeiten haben, um ihre Aus- 
den elektronischen Werken and \ fuhr zu stärken und eine to- 
und den Metallfabriken über-. t:Je Gesundung anzustxeben, die j Anordnung d.~RegieTung zu um- 

hindurch auf sich warten j ._ rbcD . So werden Stadtteile in 
üeiS - ihrem ..Wert" gesteigert, sodaas 

Dies wiederum ist die Folge 
der Tatsache dass die Welt¬ 
marktpreise für die israelischen 
Produkte, so Pottasche. Brom. 

Kupfer, erheblich angestiegen 
sied. 


steigt die Zahl der Beschäftig¬ 
ten die von vor dem Kriege um 
fünf Prozent Die gesamte is¬ 
raelische Industrie arbeitet zur 
Zeit auf vollen Touren, da der 
Export besonders günstig ist 
Zugleich allerdings macher die 
Bodenschätze-Gesellschaften J» 


BAUUNTERNEHMER 
FORDERN ZEMENTIMPORT 


Da « zur Zeit unmöglich fr. 
hi Israel selbst genug Zorne „ 
herznstdJen, haben die Banuntr 
nekhn des Landes (Be Regfera 
aufgefordert Zement zu impt 
fiern, damit die Bautätigkeit n 
gestört weitergehen kann. 







die dort zu erhebenenden Steu¬ 
ern eben jetzt höher sein kön¬ 
nen als bisher, da dieser Stadt¬ 
tor niedriger eingestuft gewe¬ 
sen war. 


Allerdings verlangen dSe B» 
Unternehmer auch, dass c' 
Staat den Import insoweit t< 
leistfitze, als eine gewisse Fol - - 
von Subventionen für jede Ton. 
Zement E mh1t wird. Sie \ : r- ■ 
tonen, dass Zement lokaler H< r’" 
kunft heute etwa zweümnde. 
unddreissig foraeipfunde kos - 
während der importierte Zemt . 
auf vierhundert Pfund p. ’’ 
Tonne kommen würde. Das „ 
für den Ban völlig antragt' 
und daher müsste der Staat e. V- 
Subvmtkw ansetzen. Reg" . 
nxegskreise haben steh dazu f' ' 
her nicht ge&usseii 
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yo an gayoaB n B w 


BEDAUERLICHE UEBERTREIBUNGEN 


Das ganze Mitgefühl der Na- 1 bischer Morddrohong steht, in» 
tion wendte sich Kiriat Schmona \ welchem Menschen verletzt j 
zu, ab die Nachricht von dem 1 und getötet werden. Der schwe- 
abscheuüchen Mord an achtzehn, re Schlag, den diese Stadt er- 


Menschen Männer. Frauen und 
Kinder bekannt wurde. Am lieb¬ 
sten wäre jeder Israeli nach Ki¬ 
riat Schmona geeilt, um den 


hielt gehört zn den furchtbaren 
Geschehnissen unseres Kampfes 
gegen den arabischen organisier¬ 
ten Mord, das arabische organi¬ 
sierte Verbrechen, dass rieh nach 


Propaganda muss verbessert werden 


Eine Reihe von Repräsentau- • 
len braeliscber Verbände haben; 
rieh an jüdische unc niefat-jüdi- 
srii* Weltorganisationen.. sowie' 
?n die Kirchen gewandt and 
gefordert, es möge eine weltwei¬ 
te Campagne eiiKetzen. um die 
5 » rische Regi'.-rung zu zwingen, 
die Juden, die sich noch in ih¬ 
rem Lande befinden, auswan- j 
derr zn lassen. Die Augenblick- • 
liehe Situation der Juden in Sy- j 
ricr entspricht durchaus jener, 
die vor der Konzentrierung der 
europäischen Juden in der Ver-1 
nichrungslagern im Hitierreich [ 
bestanden harte, ais die Juden in , 
Ghettos zusammengepfercht war-; 
den. In Tel-Aviv meinte' man j 
dazu, es sei eigentlich völlig un- 
versiandlich. aus welchem Grun¬ 
de das jüdische Volk es heute 
noch dulde, dass eine Gemein¬ 
schaft von Juden, so klein sie 
auch sein mag. In solcher Wei¬ 


se behandelt werden kann. 

Daher will man mm versu¬ 
chen. eine gross angelegte Pro¬ 
pagandaaktion zu starten, um 
die Weltöffentlichkeit zu mobi¬ 
lisieren und vor ■allem die skan¬ 
dalösen Zustände in Syrien un¬ 
geschminkt darzustellen. Dazu 
wird cs auch notwendig sein, 
darauf aufmerksam zu machen, 
da* es si j hierbei nicht am 
de r Versuch handelt, das Pre- 
atige des sowieso als barbarisch 
zu bezeichnenden nordöstlichen 
Nachbarlandes Israels deshalb 
herabzusetzen, weil es Israels 
Feind ist, sondern dass man ver¬ 
sucht. die Juden Syriens zu net¬ 
ten und zu verhindern, dass e> 
auch noch in unserer Well zu 
solch abscheulichem Verhalten 
<-or Behörden einer kleinen, in 
der Milte ihres Volkes lebenden 
Minderheit 'gegenüber kommen 
kann. 


Menschen dort sein Mitgefühl 

zn versichern, und das vor al -1 wie vor mit den nationalen und 
Jem wohl deshalb, weil er wus - 1 sozialen Parolen einer paläsfi- 
dic bei der Arbeit erzielt wer- j ste. die Männer und Frauen, j nenriseben Freiheitsbewegung 
t.en-, Gezeichneten die Sprecher 1 die Greise und- Kinder von Ki-: dürftig drapiert. Aber das darf 
als „ausserordentlich befried)- J Kiriat Schmona sind in diesem ’ die Menschen yön Kiriat Schmo¬ 
rend". I Augenblick stellvertretend füt ’ na -nicht zu einer einseitigen, 

HOTELBAUTEN WERDEN j ihn. sic repräsentieren ihn, mor-; durch nichts zu rechtfertigen- 


WETTERGEFLi EHRT 
Obwohl das bisher offiziell 
noch nicht beschlossen worden i 


gen kann all das auch ihm selbst j den Haltung bringen, wie sie in 
geschehen. :der lärmenden, unglaublichen 

So war es auch verständlich,: Demonstration um und in dem 
ist. sind rieh die zuständigen [dass sofort alle Institutionen u.lKnessetgebäude zum Ausdruck 
Stellen in Israel darüber klar. 1 Organisationen ihrem scblech-. gekommen ist. Die Rufe von 
dass die Hoteinenbanten, die ten Gewissen dem Entwick -1 Frauen. „Kommt Ihr doch nach 
man geplant hatte, weitergeführt lungsort Kiriat Schmona ge- i Kiriat Schmona wohnen”, woü- 
werden müssen, obwohl ein Bc - 1 genüber Ansdruck gaben.; te man sie zurückdrängen und 
schlus* gefasst AMrden war. die| SchamvoTT erinnerte man sich an]beruhigen, sind ein besorgnis- 
Pläne vorläufig ziirückzusiellen. J gebrochene Versprechen, daran,; erregendes - Zeichen übelster 
Die Wendung kam dadurch. 1 <jass hier viel mehr geschehen I Demagogie. Es sind m diesem 
das? in^ den letzten Wochen die | joDte. was Jahre hindurch triebt j Lande auch bereits .andere Men- 
touristik nach Israel wieder die j geschehen ist. Und man ge-i sehen durch Araber ums Leben 
Vorkriegsausmasse angenommen I nuo 5 ; c h selbst wie allen j gekommen, und sogar saemlich 
dcr , anderen, vor allem jedoch den t viele. Das sollte den Menschen 
Kiriat Schmona. 

.. werde es anders 

über den Herbst dies« werden. .Ml das. was diese Stadt 

hinweg etn erheblicher Auf-! 5ChQn ^ h ^c erholten müs- 
crbwiuig des Tourismus» nach, ^ ^ ntra bekommen. 

Israel zu erwarten ist. selbst den 
Zahlen eemäss. die für das ver¬ 


bat und man auf Grund 
vorliegenden Bestellungen fest-; Bürgern von 
gen kann, dass zumindest bis TOn ‘“ nnn ab 


von Kiriat Schmona recht ein¬ 
deutig zu Bewusstsein gebracht 
werden. 

Die Reaktion derer aus Kiriat 
Schmona auf das, was ihnen ge¬ 
schah. ist durch nichts zu recht- 
fertigen. Bei allem menschlichen 
Verständnis fw ihre Wut über 



DIE NEUEN MODELLE 
74-/75 


DES WELTBESTEN 
FERNSEHAPPARATES 
SCHAUB-LORENZ 


L 1204 (w") 

\ 1702 hr") 

1 2002 <2o-r 
I 1350 • 1452 
# 1356 

r UND DAS 
SEPiSOR MODEL 1459 


So kam also eine Stelle nach 
, . . der anderen, um zu versichern, 

fangen* und das von-ergangenej ^ nnn aflc versprechen etn- 

bis November j e l 15s f wwd,m SO,Ien - ™ d raehr ;Mängel. (So dagewesen sein mö- 

1974 gut belegt sein werden * ab J?“ % °^ 1T n „ i-®« 1 ' wfeseo ** sch]iesslicb **- 

( Gegen all dies ßt nur 
und es mehrere Zeiträume ge-. .... . 

nichts einzuwenden, es ist dies 

ren wird, m denen es Zwangs -1 . ,. ,_ .. 

‘zn beentssen Aber damit »B- 


läuCg zu Engpässen kommt, will 
man durch die Hotelneubauten 
erreichen, dass alle Bcsnchs- 
wünsehe aus dom Ausland in 
möglichst kurzer Zeit total be¬ 
rücksichtigt werden können. 


ten wir auch die Grenze dessen 
erreicht haben, was erwartet 
werden darf. Kiriat Schmona 
ist ganz und gamiebt der ein¬ 
zige Ort Israels der unter ara- 


VOLLBESCHAEFTIGUNG 
DER INDUSTRIE 
Neunzig Prozent macht - zur 
Zeit die Zahl Jener aus, die in 
allen israelischen Industrien be¬ 
schäftigt sind, nimmt man als 


h 


le ganz genau, dass die De¬ 
monstrationen und die lautstar¬ 
ken Forderungen kaum ande¬ 
res sind, ab t&e Reaktion auf 
die Vtolgreichen Manifestatio¬ 
nen. d e ren Zeuge letzthin Jeder 
Bürger, der ein Fernsehgerät 
britzt, sein kamt. 

Der Hauptmangel bei - uns 
I heute Hegt nicht so sehr in den 
■ Fehlem der Behörde. Er liegt 
\ vielmehr in wesentlichem Mas- 


tHE ISRAEL PHILHARtVTONI 


ORCHESTRA 


irr: 


„DON PASQOALE” 

von GAETANO DONIZETT1 ‘ r T 

Dirigent: PIERO BELLUG1 ;;j 

mit Sängern von der LA SGALA^ Mailand ’’ 

und Mitgliedern des Tel-AvfY-Ph3 bainw ri»€liuB ^ __ 
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JERUSALEM, Binjanei Hirtnna, Montag, 22L4.1974 
TEL-AVIV. -Mann Auditorium^ Donnerstag, 254. 
Mozae Schabbat 27.4. 


KONZERTBEGINN am LS» «Ar abds. 
ERMAESSIGUNG FUEBl ABONNENTEN 
COUPON Nr. 110 


Afrikanische Safari 
in Ramat Gan 

Auf einer Fläche ww tau- S|! * W unserer gradezu unglaob- 


Vergleichsaffer die Zahl der j 


KLEINE ANZEIGE • 
• Phflipp der Fachmann: Kau-’ 
fe gebrauchte Möbel, Frigidaire. 
j Televisionsgeräte. Erbschaften. 
Antiquitäten. Telefon S7681?; 
flbds.: 873223- 


aend Dnnam ist mnnuehr 
dSe „Afrikanische Safari 1 ’ 
im Nationalpark ln Ramal 
Gan eröffnet worden. Vcn 
neun Uhr morgens bis vier 
Uhr nachmittags können 
Prirataulos durch das Ge¬ 
biet fahren, 

Tiere eines 
Gartens frei 


STEREO ,TAPE-RECORDERS 
RADIOS UND LAUTSPRECHER 
ITT SCHAUB-LORENZ 

SPEZ1AI-S£RV)CE FUER NEUElfrWANDERER! 
ALLEiNVEKTRETETR RKR tSRÄSUKINORJ LTD, 
4 H|I(T7 ST«. m-AVIV , rtLv Aav?*« 624193 
X. V,. r’ TElEX Wo.34tl03 KNRO 


* Anlässlich des Jom Fo alz mant: 
lädt die Bne Brith-Lo^e ,Jedi-j 
dut Societe” deutschaprcchrede; 
Neneinwanderer za einer frier - 1 
lieben Veranstaltung as (mit; 
*richem Pro gr atarn). Eintritt frei; 
(insbesondere ehemalige Brüder! 
«* Bne Brith). Die Feier find« 1 
im Logenhezm, Tel-Avrv, Kj ; 
planste. 10, am 22. April 1974. 
tun 8.00 Uhr abds. statt Voran- 


| Natörtfch ist cs nnimagi 


liebes Disziplinlosigkeit, die auf 
allen Gebilden des Lebens in 
<dfunerzlicher Weise zum Ans- 
irucfc kommt Daran sollte man 
die Leute von Kiriat Schmona 
sehr eindeutig erinnern- and 
über sie hinans auch alle an de¬ 
in dem aüe ii 1 « 0 Börse 1 " Israels! 
zoologischen jj 

umberstreifen. 1 ■ ’ * 


M. BIEL 


rmeldnngeii erbeten am Telefon ; i 
‘ 52682 oder 221547 


das Auto auch nur für «Inen 
Augenblick zn verlassen. 
Antolose Besucher werden In 
reccltnassfgtti Abstifoden 
mit Gefährten des Safari- 
TciraSns omixrgefahpeii. 
Der Safaripark soltte kurz 
'or KriegsbeginD bereits er¬ 
öffnet werden, durch die 
Ereignisse (cnowd# «och die 
Einweihung bis jetzt 


MUSIK DES 18. JAHRHUDERTS 

KONZERT Nr. 2 
Dirigent: STANLEY SPERBER 
Solisten: HAROLD GOMBERG, Oboe 
LUCIA TOPP, Sopran 
EMHJC^ BERENDSEN, Mezzosopran 
. MENASSE HADIES, Tenor ' 

WILLY HAPARNAS, Bariton 
mit dem Td-Ariv-FUffianome-Cbor 
Programm: 

J.9. BACH — CIMAROSA — MOZART 
HAIFA, „AnmuT-Saal Heute Sonntag, 2L4. 
ERMASSIGUNG FÜR ABONNfcNTEN Nr. 108. 
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KONZERT Nr. 3 
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Dirigent: ANDREW DAVIS 
Solisten: AN DREW DAVIS, Orgel 
SERGIU nßlDMAN, Piccolo 
Programm: 

RAMEAU — HANDEL — PURGELL — VTVALDI 
TEL-AVIV. Mann Au di torium. Montag 214. 

Bodnttte AnzaM von Karten esWfHch. 
ERMAESSIGUNG EUER ABONNENTEN 
GEMAESS COUPON Nr. 1». 


Kurten erhältlich : ... 

Tel-Aviv: IPO-Kassc, Man Anffitoriom. xl Union-Büro, 
lernsalenu Büro Cabana, Zloiaplatz. 

Haifa: f PO-Büro, Bet Ha km not 11 Garhcr, Mt. Gsrniel 
Tägficb, SonntagDonnerstag, 10—1 Ubr, 4 —6 Uhr. 
freitags 10—1 Uhr. 


Alle Konzerte beginnen um 20.00 Uhr. 


ABONNENMENTSKONZERT Nr. 9 

Dirigent: PIERO BELUJGK 
Sollst: MINDRU KATZ, Klavier 


TEL AVIV, 

Mann Auditorium 
Serie 1 — Mo., 6S. 
Serie 2 7 — Di„ 7 J. 
j Serie 3 — ML, 8L5. 
Serie 4 — Dcl. 93. 
Serie 5 — Moz. 

Schabb.. 11.5. 

Serie ü — Mo, 13.5. 


ISRAELIS VERBRAUCHEN 
BILLIGERE 
LEBENSVDTTBC. 

Auf Grund der stark ange- 
«tiegenen Frei» für alle Le- 
b eu sm l tM In laael stellt es 
sich heraus, dass der Durch 
schnittsisraefi billigere Le-! 
heusndttd kauft So stieg der 
Ve braoch an GeMuB&sbb i 
um siebzig Prozent an. _ t 
dieses Fleisch urr vierzig Pro-; 
zeut billiger ist als Frisch- 
fleiscb. 


ZUR B EACHTUNG DER 
ABONNENTEN! 
Notiereit Sie die 
Datennänderungen 


JERUSALEM, 

Binjai» Ha’mna 

Serie I — So, 12J. 

-Prog r a mm : 

MOZART — Serenata 
Notuma in D-Dnr für 
zwei Chchester, K. 239. 

SCHUMANN — Concerto 
io fi-MoQ für Klavier und 
Orchester 
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BARTOK — Concerto 
Orchester 


für 
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ALLE KONZERTE BEGINNEN UM 8^0 Uhr ahds. 


SONDERKOZERT 

Dirigent: DANDEL BARENBOIM 
TEL-AVIV, Mann Auditorium 
Montag, 29A. 8.90 Uhr äbds. 

BEETHOVEN — PROGRAMM 
Ouvertüre zu ^Prometbeus™ 

Simphonie Nr. 4 in B-Dur 
SyTurhonie Nr. 5 in cMoQ 

KARTEN ERHAELTUCH ab heule, 2M. im IPO-Büro, , 
Mann AudHorium. und bei „Union“, Dizengoff US j 
ERMAESSIGUNG FUER ABONNENTEN i 
_GEMAESS COUPON Nr. 111_ \ 
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ISRAEL NACHRICHTEN ffUm 


j 


Syriens Soldaten sitzen in den Dörfern 

I Rei^n K8 « e * ® chnee undlnen mag. hat doch die Not-Iden ist HaJabi hingegen milden/ 

rach hi Syriew teZd* m den Behelfsuniendinf-j wendigkeit der Ziisammnurbeft syrischen Frauen, deren rege/ 

gscn m styruan iten der ersten zwei Taim»n mit _I lh.-.h:_ _,, I 


BRIEFMARKENFREUNDE 


• eine gute Autostunde von ein anderer r -—- TJ , »«».a«! unss- „voiKsversammnmg vornan. nationalen Bnetmarkenausstel- das und dessen balbaffizteUe märcben-Serien der DDK ist 

- -maskns entfeint Obwohl die „Wir wollen konzept ^ aDt5e 5 “ eiDeT, Icn 8 Jerusalem 73 ausser den Postflöge 1915—1934; — Len auch diese in Kteinbogeo (Zu- 

: 4 , scboo 1967 «q— j__ _,.n M . “““ Alfnosen. Wir neuen und auf geschlosseneren DIE ROLLE DER acht in der Vorwoche berichte- Van de Kar (Süd-Afrika) flir «anunesdrncke) ausgegeben wor- 

Provinzhaunt- ^ser Dorf Tarock." Typ des Baatb-Fonktionär her- KOMMUNISTEN ten „Grossen"’ zur Verteilung: 1 die SpczialsaromJang der Flug- den. — Aus der Dresdner Ge- 

"ft Kcueitra führende Fern- _ BRETTER voi-gebracbt, für den der jtm- In ihrem Einfluss schwer zu Hans Joachim Langebartels post Söd-Afrikas 1911—1932; müdeOalerie bringen sechs wei¬ 
se in diesem vom Wiede STELLUNGSGÜRTEL 58 ErtlameutsprSsident Mo- berechnende Unbekannte der (BRD) erhielt sie für seine Spe-i— Dr. Emanuet Eylan (Israel) ic re Sondermarken miniature 

flac ke rn der Feindselige n5 ^ er man der Front * iam!T,rd Ali al-Halabi typisch sonst vom Baath beherrschten tialsammlung der türkischen und für seine Motivsammlung „Ge- Büderkopien: 10 Pf Kind mit 

. _ MSrztafie * C f C * lconimt . desto weniger ist von * st * „National-progressiven Front'’ 'isländischen Postämter im Hei- schichte und Abwehr der infek- Puppe von Ch.L. Vogel. 1? Pf 

von Naeh^rfThb 1 ‘ der syrischen Armee zu sehen. Der heu,c 37 i ähri se Damas- sind die Kommunisten unter bsen Lande, besonders auf Ein- tiösen Krankheiten”: — Dr. Mao- Madonna mit der Rose von Par- 

Zil CDSOIOD-il Wrir»,.«»..!-,._._.• _ ' 7 £ner war ursrirflneffrh Ifhnr Fntirnn. > 1 k niu- L'ämnfort ‘^hreffoebriefen- — Artflirr Clo- frrrf Rxnmarm EScfinfiri für riie rmmnninn. 30 Pf Frauenhflcfnts 


iSvarW ? lt ™f ™ die für den Golan typischen ""W”«* 8 * im syrischen Splitter-KP in seine Front auf- (Israe1 ' für die Spezialsamm- ken"; — Hans-Walter Bosserhoff Jan De Heem. 

“* - JS? W Würfelhäuschen ans schwarzem Bsuuh VOT1 1965 ynd 1966 ?enommen hat, sind Bagdasch luT, 8 Österreichische Levante- (BRD) für eine ähnliche Samm- _ 

mit gefluchteten Golansy- geba - - r brachte für Halabi wie für vie- und seine gutorganisierten An- P° 5t und Briefe der Balkanlän- Jung .Die Madonna in der Phi- GEBRGSBLUMEN können 

lenen die Remenmc Be- . . _ nassen . _o.__■_tu__ -__ t,er aus den Irthrzehnten 1RS0 Iatelie": — Freddv Sch erb .wir auf drei neuen Sondermar- 


haL 

je Flüchtlinge aus der Pro 


ist an« in den vom wa^Tn «***>* von Hafes al-Asad KP an den Laizfcmns-Besfre- der !™ eri ■Ärtcnang.he |jBf Briefmarken" mit Marken- Dieses solide Marten]and wird 

I- _ 0811 w arraen w . w . • __ . „ . von Oesterreich 1850: — Ger-,neftchen und Ganzsachen; — von unseren Sammlern noch viel 

, Fruhlmgsregen anfgeweiebten ? bcr "" . Novem ' bu "* e _ n des . Baath Lc,ne ° A "' hard A. Hennte fUSAI für eint ‘und in der stiefmütterlich be-lro sehr vemachlässiall 


^ " GrUPP “ Boden SSLr- ^ “"S? ber 1970 h> den Paneivoratand. teil. Das scheint seinen Grund *? rd . A " «“»!« lUSA ) ßr ein ^ ” d . *“ d ^ ^fmütteriidt be- a sehr vemadhiasnigtl 

• je 10.000 auf ein Dutzend 7 ^V 5 mgcoraocn - t7n bret- « . . p ^ u.,- Danzig Studiensammlung; — handelten Ableflnng für Fachli-1 

a- aufgeteilt Diese tragen SteDtragsgürtei zieht sieb d *t ^ JZSZ 1 8 ^ Fierre Luigi Alliata (Italien) für teratur wurde UDrich Häger DIE KINDERSPIELE Schach, 

^ BeSZ VOm Henn0n Ws zur i uf” P^chtstücke de» klassischen Si- .LRDl für sein „Grosses Jri- Vble. Labyrinth und Domino 

^■bieten tatsäcbRch alieemein Xben Gren2e o5rdlich Ir- er . ,,c *jJ Sr 8,n f" ScJ*u!terschJuss volkerung und Intelligenz zu 2 nien: - Hilda Jeidel (Süd- \fri- kor der Phflatelie" ein Diplom bitden das Bildmotiv der vier 
Ifciohnn^ üb^ Wd ‘ AUS fcln Gräh " n ™ d Bun- ** -.-Arabtschen Sozialist,- haben Seihst Kirchenkreise ha- u fljr rfj Sammlu Monaco Im Range e i ner GoldmedaHle zu- neuen Wohtfahrtsmarken der 

S^hKhiitt A„A kfrn Äebn,eo Scharf- ^en Union" Aegypteus ein. ben ihre alten Sympathien für 1737 _ 19?7 . 200 Poslce . ^rochen. Kirderhilfsaktion von HOLr 

P&Sm nnd Kanoniere kon- ' vas ” nCB BruB J ™\ dem Kurs d ' e ru^ischen Zarenprotektoren Sl hichle des Sardinien- LAND. Die drei niedrigeren 

\ QpajmeD^ 8 seqnent alles anfe Korn, Baalh ^ deulew ' ' i | lrcs PatriafChats zieralich j Monaco-Menton mit unglaub- Die übrigen ^lisc in allen Wertstufen gibt es in Kleiubo- 

**** Jenseits der Drahtverhaue J . N ^ fa J scmer Meinung über uklos auf di- neuen Krcmlher- j ic{t reichhaltigem Material; — Einzelheiten anznfiihren würde rer mit Zusammeudrucken, 
1C , • . docb anf der israeKschen Seite aas d,c Bedeutung der Parlaments- ren ubertr gen. Für sozialideo- p er Inders ErLion (Schweden) zu vjel Raum in Anspruch neh- sechs Briefmarken umfassend, 

j-j^dasnnn schon faÄsieben- seiner Dedan ^ bewegt Diese waMen vo “ Mai 1973 beCnigt ’ logische Fragen aufgeschlosse- ffir ein Jahrhundert Russland men: 40 vergoldete Süberme- 

& I^SPrlteDen Probleme Taktik erinnert an den ägyp- W denen die »»National-pro- ne Gesprächspartner findet man 1822—1922: Vorphilatelie. Son- datüen, 75 SübennedaiHen, 70 KLEINBOGEN MIT ZU- 

. *7 *’... haadcU * Icb fast tisch-israelischen „Abnützung Srcssiv e Front" mit ihren ge- etwa bei den orthodoxen Non- deretempel. Zemstvo-Ausgaben versilberte BronzeroedaiUen u. SAMMENDRUCKEN acht ver- 

dtltessh« 1 um Bauentfami- ^-gg» von 1969/70 am Suezka- Listen aDe 186 Sitze nen in der alten Klosterbarg ofw.: — Theodore Light (USA) 80 Bronzemedaillen wurden schiedener Marken besehen uns 

. (5c schwer an der Entwur -1 na j_ Allerdings sind die Lüfte err ' n £ en konnte, beklagt er das von Sayednaya. Und im Kon- für eine seltene Afghanistan vergeben! Ausserdem noch zahl- auch JUGOSLAWIEN: je vier 

,jg leiden. Nur wenige kön- über den Golanhöhen bisher ra-\ ' mmsr nocfl mangelnde politi- ’ i'ertt Mar Sarkis (Sergius) in Sondersammlung: — Lt. Co?, reiche Diplome, die besonders Marken zu 0.80 und vier zu 2.00 
ab Landarbeiter in der ^ geblieben, was die Syrer sC ^ e * ntcreMe der syrischen Ar- der Schlacht über dem malen- e.S. Hands cEnglandl für die die teilnehmenden Jugendsamm- Dinar mit Abbüdongen jugosla- 

,n Umgebung eine Beschäf- te{lw } j iren Abwehrraketen bei,er nnd B aueni - Lim die 1 sehen Maalula. wo die alte sy- Sammlung Poxtge^chichte Boli- !er stolz machen dürften. Wir Wischer Volkshelden, an wri- 

. iyfinden, so dass die Mehr- sow j e ^ &c ber Herkunft zu ver rcsen ^ erten 9 ^ Mandate hätten I rische Sprache erhalten in hat- vtens im 16 Jhdt., sowie die hebalten uns vor, auf einzelne eben es dem Lande scheinbar 

zu trister Untätigkeit Banken haben dürften sich nur 361 Kandidaten be- te sich eine kommtmistiscfae Ju- ..Garcia" und .,Condor"-Ausga- interessante Exponate noch im a<riit mangelt, denn die Brief- 

rfeüt bleibt. Dasselbe gilt pj£ JXNERE FRONT" worben, während unter der gendgruppe einquartiert. Sie ben 1863—1890: — Laura K. Laufe der Zeit zurückzukommeu. märten des Tftol&ndes bringen 

• -die jungen Leute, sobald v e hen ihre he‘«e W ff - FJa??e der vereinigten Links- liess sich am Sonntag morgen Ccrr (USA) für ihre Studien- schon zum wiederholten Male 

• üe in jedem Lager einge- ..-nstandslinie 1 ^«. * Tsr-iei h°r P 3 ™ 1 ® 11 511 Vertreter von Han- vom Abt die Messe lesen, um Sammlung Liberia im 19. JhndL: ~AUF DES HECHTES GE- Voiksbelden. 

ete Grundschule absolviert' j 5- ,_, u - . e « gCD . T ~. e . del. Gewerbe und freien Be- dann im Klosterhof die „Inter- — Fred F. Blau (USA) für die HEISS", das schöne rassische 


“ ~ an » lvim | d ic Arabische Republik Syrien ^ T “ uu “ ü-u “ “ 

n: Kern Wunder, dass es__ c _ 17 - rufen kandidierten. Sehr zürne- 1 naaonale zu singen. 

_ ^ 1 noch eine „zweite Front , un! 

“ Uet ™, f" Synm hal !inntnpolilischen Bereich: E, ist! 


Geschichte der Luftpost im Hei-! Volksmärchen ist auf sechs Son-1 


A.H. KOLAR 


f^grSssi äsS ?3 Die hä«%ten bitüner in der deutschen Sozialver siehermg 

• gjgertommandanten mit befindlichen Baath-Soziallsten 0 „ ^ 

, .. w kneten Hilfsgardat einge- ^ s»ri«jhen Korrnmmisti- Die Bedeutung der deutschen ,□ Veröffentlichungen in Von dem Fremdrentengesetz und dem Gehalt, sondern auf der Art der 

sc j jeH pzrfcj foj. kjeineo Ara- Sozialversicherung für Israel ist Deutschland, die aber für die Dr. EX- SCHEFTELOWITZ WGSVG st bei der Rentenbe- Dienstleistung. So umfasst die 

'isländischen Besuchern ge- bi^eh-n Sozialismchen ^rtei" ers ^ i*n Zusammenhang mit den in Israel wohnenden Rentenbe- - rcchnung der national S o zialis t- Leistungsgruppe 1 Tätigkeiten 

. ' her sind die Golanflüchtlin- S bntschädigungsanspriiehen für ittfrtigtrn nicht gelten. Versicherung bis zum Eintritt scheu Verfolgungszeit nicht die m leitender Steüong mit Auf- 

icr verschämt. Nur schwer' h m den Berufsschäden der einstigen I) Vorzeitige Altersrenten: Für ues Versicherungsfalls, und die- damalige Tätigkeit zugrunde zu sicht- und Dispositionsbefugnis, 

: Ttt man mit ihnen ins Ge- 1 ^ Angestellten erkannt worden, und die in Israel wohnenden Renten- se Halbdeckung liegt bei den legen, sondern die Beschäftigung die Leistiragsgruppe 2 ujl selb- 

•h- noch läneer Qberlesen i „ J ihre Kenntnis ist daher in Israel berechtigten gibt es nur die Ren- in Israel Wohnhaften nicht vor. oder Tätigkeit der höheren Lei- ständige Leistungen io verant- 

" ' r ssich mit verkniffenen Ge-.'£5? aZ nocb b^ebAibU zumal in te für Berufs- oder Erwerbs- Für sie gilt ohne Prüfung von rtugsgruppe, die man ohne die wörtlicher Tätigkeit mit einge- 

■ . • . i;„he-- ^httergnmpe „Organisation der d# , r | et2XCT 2cit viele neue gesete- nnfäh^elt, sowie die Alters- Vo-uussetzungen nur eine kurze Verfolgung ausgeubt hätte. Zum schrankter Dispositionsbefugnis, 

Hand Hriteken sol- !° z,al,slis 5 hen Emheit ins Le- ( ^ BeStimmune hinzukamen. *>nd HlnterbHebenenrente. Die p: schale Ausfallzeit. Und erst Zwecke dieser Einstufung war--die Leistungsgruppe 3 Angestell- 

-j p j» m . n pen,fe r e ^ational-progres- Dcr Kreis ^ | nteress ; erten an neiden erstgenannten Renten sei- nach dem Inkrafttreten des den 5 Leistungsgruppen festge- te, die nach allgemeiner Anwci- 

' D?C U "L r- n sive Front “ . der Sozial Versicherung umfasst wn eine Versicberungvzeit (Bei- deutsch-israelischen Sozialversi- legt, die aber von den Renten- sung selbständig arbeiten, jedoch 

arzen MaiDscnietcr aer * • Dieser -Linksblock" ist trotz ( .^ beu(c 56 —65jährigen und trags- und Ersatzzeil) von 60 cherungsabkommens wird auch herechtigten oft mit der Einsto- keine Verantwortung für die Tä- 

. Cj &/pcn . m . verschiedenen ideologischen I Ac ] lcre dje f r ühe r einmal in Monaten voraus sowie eine die israelische Bituacb-Leumi- lung in die verschiedenen „Dien- tzgkeit anderer tragen as.w. Die 

. »de geborenen Kinder, e»- Schattierungen auf die des I Deutschland oder einigen Nach- 50^ige Minderung der Berufs- ak deutsche Ausfallzeit an-; ste" (einfacher, mittlerer, gebo- Rentenberechtigten sollten dr>r- 
errunzelre Alte klagt über ^aatb festgelcgt. stimmt die I h3rIändern während längerer oder Erwerbungsfähigkeit fauch gerechnet werden können, wo- f bener und höherer) des Entschä- auf achten, ob ihrem Rentenbe- 

gliche Leibschmerzen. .Veröffentlichungen der ver -j 0 d CT kürzerer Zeit angestellt ge- nur wegen allgemeiner Altersbe- dadurch eine RenteasieigerungJ digungsrechts verwechselt wer- scheid die richtige Leistungs- 

J, alle Lagerinsassen ha-; ^chiedenen Mitgliedparteien auf- sen waren . ß e i die«m Perso- schwerden. Unfall etc.), und die möglich werden whd. _ i den. Die Leistung^juppen be-1 gruppe zugnmdegelegt ist. 

’ Magenleiden bekommen”, • einander ab und steht unter der I aca ^j s entstehen oft Irrtü- Altersrente verlangt gleicbmäs- 3) Leistungsgruppen: Gemäss jpihen nicht auf dem damaligen 

■ ~*Tkt der Arzt vom Flächt- obersien Leitung von Staats- {mef über dje Anspn ,chsraögljcb- >ig für \»imer nnd Frauen eine — _ ______ — —— 

--Ixireuimgsdiensi — eine or äsident und Barth-Chef Ha-, keiU:nt von den en die h&ufiesten Versicherungszeit von 180 Mo- fjTT iT m ||:ji fClfllVnl 

' i i ■ . • "-.fes al-Asad. i nachstehend besprochen werden naten sowie die Vollendung des gjgg jlj rWuE Blfl ■ JPlIjIS I g%| l| 

So wenig befriedigend die-l^jj^ um spätere Enttäuschun- Lebensjahres. Für die m Is- » MMAAmbim da MMAW mt 

jser arabischsoziaTtstische ,.Hn- g«. zu vermeiden. Die meisten ^ Ich stehe im Tor utn «Marken. J Von Dr. SHMUEL KRAUS Auskunft. So kaufte ich je zwei 

topf” nach eunyäjsch-parla-| lrTlüiner haben ,hren Ursprung Ir meiner fixen Bestellung beim Kfar Netter I Exemplare nnd stellte mich in 

j mentarischen Masstaben erschei- deem_ 65. Jahr, da hierfür eine hahe {eh ver . ._' sAUmm> ff,. 


die am 7. Man 1972 durch Zu- 


Dieser -Linksblock" ist trotz 


der Sozialversicherung umfasst zen eine Versicberungvzeit <Bci- deutsch-israelischen Sozialversi- | legt, die aber von den Renten- sung selbständig arbeiten, jedoch 


3) Leis tun gsgnypen: Gemäss j r^hen nicht auf dem damaligen 
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DIE PHILATELISTEN 

Ich stehe im Tor utn «Marken. J Von Dr. SHMUEL KRAUS Auskunft. So kaufte ich je zwei 
Ip meiner fixen Bestellung beim Kfar Netter | Exemplare und stellte mich in 

Phüatelistendienst habe ich ver--i die Schlange für zwei weitere 


mentarischen Masstaben ersehe.- Z PMalelistendienst habe ich ver- --die Schlange für zwei weitere 

üeu^chen Art^"itsamunoviendJ" ßcssen die Erinnemngsbogen ein- bclostigten Gesichtsdruct. als normale Posttransaktionen. Als 
Der Buergermeister von Amsterdam Bt ^ e - mc Beitragszahlung von 1,1 mcine " Iu t f nd ^ s f ,tt ^ len I sie sich selbst und kb nach einer weiteren Viertel- 

° 121 Monaten während der letz- lc ^ ganzen Nachmtttag um thr Steckenpferd. Die meisten s'cnde den Raum verliert, traf 

via Raff in ToI.Mviv e'men Platz im Stebpartenre der batten einen ernsten Zug im ich einen Bekannten in der 

ZU Gast lll Tel-AVIV in Wien zu bekommen, nur Glicht, der Wichti E kdt ihn» Srhlansc. Ich wiederholte mei. 

Bei einem Mittagessen za Eh- Amsteldzm dea im 16. Jahrhaa- Ä die maa ent neh dem £ Z ^ ^ V ° ri ’ ab f" 5 ""f *** »er Sprach: dies ist to Tor. diea- 

reo einer Delegation der Stadt- dert aas Spaaien vertrieheaea l rafmet „ des deuisch-israeli- haI f. Kb b ' scblos “” em ' ™ verb,SM <** nrSr ^- d ” s ^ ^ «e^ 

Dr.^Tsa^laidea. sagte dte Ttadiüon Amsterdams. ^ äcr isTadiKhen BKaaeh- ^ TCrtsb ""”| a "“." aber empfangen 

„ecen, der Bürcermester von Flüchtlinge aufzunehmen, und Leumi-Zek wird beanspruchen d J nu En Marken zubekommen-pilere Leu.^ ■ sie als Sakrileg. 

i Tel-Aviv^Jaffo fc^Lahat. am erinoarle aa das 17. Jahrhuoden. tÖBne n. Auch die aDerjüagstc f?,.w a “1“ ' , ><* S-as aadthaure and niste 

jei avunmid, Amwerdam viele vom Kriee „*„',*;** rw-ffn..«« A. r e«i^ a i Marken! dJt. ich bekomme sie Wand, um den „normalen" Ver- niemer fixen Bestellung Erin- 

JSSS tlTÄ “/^SiraeaTa 6 SEJSSÄCS »/^eüstendiensc. reihe sie Uehr^ieh, za Stereo, teh sneg „eraagshogoa hiaza. 
öennages sei cs augtui»us, _ - a_” , _ , . 5. in das Album em. wenn es voll auf den zweiten Treppenabsatz, 

nochmals die stolze SteOnnga - I ^ P y ns{ ^” Gefühle regenüber ls- Z A^dereradte dürfen die^- wird ’ n “ nmt mcin 8000 es oacb der Herr mit der ^PP* 5 s* 3 ®* “ 

me des holländischen ^ n i c j Jt . normalen Altersrente TerU5alein > weil Luft dort am Eingang. Die glücklichen im Donnerstag, 25. April 

die Juden Hollands wahrend der ml sich auc* heute tuen aeher dernwmrt« AAme ^ ^ Raom wutAvi6i md ^ JOMATZM AU T 

Nazi-Zeit zu würdigen. m ^ D ^ e 1 ZJSL£Lf£i ? » nbe S re02ter Höhe hinzDVCT - Ich begann meine Karriere auf gen au sich richtig » schlän- 

da« ÄtTg (J,Cn “ 1 - der 8. Treppe. Vor mir eine Da- geh. Als ich vor dem Eingang TAGESAUSFLUG 

Die Ddeg^onsmit^ieder der übrigen europä 2) AasfaUa-Hem Vte! Mühe me und ein Herr, der sich Uber- Mild, sagte ich zu meinen bei- ^ 

der Burgemieisterrad sein Stell d ^ ^ un[er . nnd Kosten ^rden oft aufge- sieb belustigt hat: morgen könnte | den Nachbarn: das ist das Tw. ICPITCAIFM 

Vertreter, der Seta^tä «iheidet. Wer bebanptet, wir wendet zum Nachweis der ab- er die Marken in der Handlung oas die Verrückten betreten. Die JERUSALEM 

rats seien .oltommene Gerechte, der .«sehlossenen eiosd^n Sehtd-, mit einem Aufseblss von 2 IL Bemerimns Word, mit ™em Lä. „„J UMGEBUNG 

oer. die zur Zeit das *-a nK-rtteibi nnd sagt nicht die Hoch schul oder Fachausbildung bekommen. c ^ cln quittiert. Der Herr mit p|ä . n „ __ 

sichtigen, «raren am „ -rom 16. Lebensjahr an zwecks Auf dem ersten Treppenplate uer Kappe kam vom SchalteT 20 läfa ^ t d ^ pI ™ an 8aOSt 

die Gaste der ^dtvenvaltung wanreett . ^ Anerkennung der sogenannten stand ein Herr mit angegrautem strahlend, jeder Zoll ein Sieger. ***♦ fdeht - 

von Td-An^-4a^0 «J«* m DK tr ^holländische Delegation Ansfallzeiten bei der Rentenbe- Kopf und einem gestrickten bun- & *» at « geschafft. Mm hält ErkKnmgcu in Deutsch 

icp eine Stadtrundlanrt. * A , tedt V0Q Ja ff 0 mjd hq. rrcbtigimg. Die Mühe der Be- ten Käppchen. Diesen betrachte- noch was aus: anderthalb Stun- Numerierte Bus-Sitze. 

Beim Mittagessen sagte Lahat Schaffung dieser Nachweise ist te Ich. er zeigte mir den Ab- den zu stehen! Er konnte rieh 

weiter, dass es dtc Bewohner dere &eneusvv s*v ^ ^ wohnhaften stJmd nnd das Tempo des Fort- nicht vom Schauplatz seines Er-i 


Donnerstag, 25. April 
JOM ATZMAUT 

TAGESAUSFLUG 

nach 

JERUSALEM 
und UMGEBUNG 

zu Plätzen, dte man sonst 
nicht riebt. 

Erklärungen in Deutsch 
Numerierte Bus-Sitze. 


oe,™ . Sehenswürdigkeit eo. Lahat scnaqung Oieser IN acnweise ist te icn. er zeigte nur am | 

weiter, dass es dtc Bewohn» m hSSdöChen «r die in Israel wohnhaften stJmd nnd das Tempo des Fort- nicht vom Schauplatz sein« Et- 

Amsterdams ^ren, die am -5. unerTwmte^i. Rentenberechtigten zur Zeh über- schreitens an. Es ging schrert- feiges trennen, so fragte ich thn.l 

Februar 1941 eine spontane De- Te i.Aviv—Jaffo, und flLssig- da zur Anerkennung die- hch langsam vor sich. Endlich ob map jedem nur ein Exern- 

raonstration gegen die Nazi-öe- acr ^ Amster- ser Zeiten mindestens die „Halb- erreichte ich den Treppensatz, plar verkauft. So viel Sie nur. 

<atzungsmacht aus i .rV. ich[£ Tah-t ^0 deckung" verlangt wird. dJi. ei- jetzt konnte ich mich schon an- irgend wollen. D.h. so viel Geld: 

die Deportierung der hollaudi- oirn u ^ ^ ne Versicherung für die Hälf- ichnen und die Leute betrach- S-e haben, denn auf Kredit gib! 

sehen Juden veranstalteten, aus-.' Amsterdam, te der Zeit vom Eintritt in die ten. Einige wenige, hatten einen man nicht, war seine sachkundige ‘ 

|seiden» erinnerte er daran, dassi wappen wi 
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ISRAEL NACHRICHTEN «MP ttW1t\ 


Sonntag,' 21. 4. 1974 


Als Barry S. Trumao wäh¬ 
rend er Präsident der Vereinig¬ 
ten Staaten war wegen Handlan¬ 
gen seiner Freunde persönlich 
ansegriffen wurde, sagte er in 


Die Affäre um Wilsons Unterschrift 


i *=heo Grunds*« dass die In-.seinen Memoiren: .Mrs. Wil- 

snrnche- Wer Hie Hitze nicht ! Ielli Senz der Wähler niemals! liams war überzeug sie sei ein 
Spruche: „Wer die Hitze nicht ■ __._.. ._, ■ m,,i m- M-iek* 


Von EDWIN ROTH 


Wrn m |A. makier ans Liverpool-^ Wi^'^ r ~ 

8 IhtAUCI A IlMTli schüttelte den fnagerantii-'~ 

U mtiraCILril ll Gnmdstücfanakler die Hand, ,* v * 

W sie sprachen einige 

über den Golfplatz in Wü- 

beiden unverheirateten i brin. Doch seit 1969 gilt es Wahlkreis Huyton hei Livern 

arti daran nm nrhHidi nir.ht m eh r ih Pinoriff _•_n_- ' * - 


Hiev fo» 



Schwestern daran beteiligt um | rechtlich nicht mdir ah Eingriff Dieser gesamte Bericht *-C : 


sprucne: „vver me nitre ment j überschätzt werden soll - and} politisches Genie and die Macht ! . _ . . ü“* wirtschaftliche Zukunft -.u m ein schwebendes Verfahren, lplal belanglos. Doch der' z 

briti" U» Drect geworfen wird : hinter dem Thron." S2 sM f ra ' -fi ** aDS9 “* ^ Wer üher dD &»«nis das üegenstaod ifDa a y Maü” heftig fcon{V~-^ _ 

cr,e gehen. Jetzt hat der bnti- ._ __ hin«. ui 9 h»n>< HiMor 7 jüt »wann mit enormen Profit an einen 32- ^ heereifen. wieso der cefälsch- einer Verlenmdunesldawe' wt_ -■-« «_• 


rhe r etwas davon hängen Während dieser Zeit gewann «J enonneo Profit an einen iz- ^ begreifen, wieso der gefälsch- einer Verlenmdungsklage ist, noende „Daily Express" dr£ r 

bieibL ,Vilson ein Verleümdungsverfah- jafcngen Geschäftsmann namens tc Brief des OppositionsfOhrere weiter zu berichten oder zn tr Öm iratw über alle fl- ^ " 


. r ■*.-* ** ^' ot,r „ • 4 


rold WQson viel Grund, sich an 
diese Worte Trumans zu erin- 


. aQ i Als Harold Wilson in 1957 ren bei dem es nm Murcia W 3 -! RonaM Milhench Weiterverkauf- Wilson (laut Mflhench erhidt kommentieren. Gewöhnliche bri- Sp-,itT> ^er ittelsefte geber^^r 
in ‘: „Schatten-Schatzkanzler" der La- liams ging. Nähere Einzelhei-j ten ; Wie jetzt von den Iconser- CT den Brief über ein Jahr bevor UKfae Wähler wissen das nicht, ägantischen Schlagzeile mit 1 ' 

j bour-Partei war und eine Sefcre- len darüber zu berichten würde' var,veD Ze5tDDpcB breilg«re»en WBaoa Pmemicrmioister wurde) aber Wilson nnd «ine Anwälte -.. - 1 . .. ... 


Zeitungen breilgetreten WBm Preemiermihjster wurde) aber Wilson and seine Anwälte ^üsateo and dicksten schwaf' 

Milhf»nfth Hik l£. ■_U._u i__ w.l__•__ " v “" . ■ 


Jeder Ausländskorrespondent j suchte> sicb eine eine Verieumduogstlage von ! wird - h . atte Milhench das Le- ücm Handel helfen konnte. Mehr wissen es. 


har manchmal die Schwierigkeit, 
ein besonders bedeutsames Ereig- 
m« das er selbst nnr wegen sei¬ 
ner ständigen Verbindung mit 
dem Material genau versteht, 

nirht ausdrücklich erldären zu Geschichte *sm- als seine politische Privatsekretä-i Ürlersuchnngsgericbt als UnfaD h?ben die ganze Afläre in gi- im Unterhaus einen vom „Daily JjjalJr ScStoeSe E^poKt 

diert Seit 1957 ist Marcia WH- rin in die Downing Street 10. cr ^7- lti f . gantiseben sensationellen Schlag- Express” nicht genannten Grund- ^ moralisd» übelster l- ‘ 

ur Worte ubo-Hintergründe ge- Ii!1|W<t _ srö5S gewachsen, gut Schon vor Jahren lernte Wil- Während des Wahlkampfes im zeilea behandelt, die Wilson .töokmakler traf, und dort mit wor(L , - ’ 

sch neben werden mussten, die aiissehend und xbr inteHigent son durch Martin Williams ihren Fcrbruar wnrdce Milhench m selbst nnd der Labour-Partet oo- ihm am Büro des damaligen \ -n:.r - ‘ .■ 

jedem mteUigenten Bewohner _ mumerbrochen Wilsons po- Bruder Anthony Field kennen. Wolverhampton, wo er wohnt, geheuer schaden. .Es gab gros- i OrpositionsfSbrers Wilson vor- Die ganze Affäre zeigt, * 

des Landes bekannt smd. Die lilfachc privatsekretärin. Sie war der ein Geschäftsmann ist. field V0D zwei r-DäHy Mail" Repor-^n Krach im Unterhans, der [ ivjging. dessen Tür offenstand, welches Niveau jetzt die b 

sensationelle _Affäre über die njema j s ^ ^ aach ^ oicht e ; ner der engsten persön- : tern besachL Er »igte diesen • noch schlimmer wurde we3 Daraufhin sagte field zn WO- «*e Politik gestmken ist Zi 

Bodenspekulation emK sehr ei>- m Staatsdienst. Ihre Ehe mit liehen Freunde und Vertrauten -Daily MaiT* Reportern einen - ,., e ]e Labonr-Abgeoixlnete aus sod durch die offene Tür. „Ob, feilt» wird es noch scblin*' /.. 

gen Freundes von Wilson und ciaeir , i DEen ieur namens Edmund Wilsons, was Marcia Williams Erief datiert 16. Min 1973 -- vielen Gründen gegen Marcia Harold, das ist ein Grundstück- werden. . . 

eines gefuchten Briefes mrt w „j ams W i rd e vor 14 Jahren stolz in ihren Memoiren berich- :,5 ° Jahr be y or Wilson wie- WüHams sind. Ein politischer - . 

Wilsons «eOhchter Unterschrift ,, , lhcr de: ^ Er beiratete die Sekretärin der ^«errmruster winde ~ Kommentator sagte hn BBC- ÄllllOffi fordert OrSanfSfenilie: " V’ --- 

«r ausserst bedeutsam, weü sie ^ , , e ^ ^ ^ cines udefeD Freundes Wilsons, der rffensichtlicb auf Wilsons Fernsehen: „Es ist gegen Mr. HlUWgl TOruCTI urgOHISKlUng ^ 

der Labour-Regiernng ungeheuer ^ beiraten - ^ itbeT hat ^ den er durch WHson kennenlem- Unerbavs-Briefpapier gegebne- wnsotis Natur, Mrs. TVniiams WÄ _ In Cnknlnn ■- J 

schadet, nnd sie m möglichen njcht w{eder geheira(ct . sie ist te. Peggy Field. die ältere Schwe- ben war, und scheinbar WH- entlassen."* VOn tlTemWaClien IR ^CTUIISR ; r 

V1 enwahleu des Unterhauses stür- j Jahre ^ ster von Anthony Field und Mar- 50,15 Unterschrift hatte. Im Unterhaus sagte Wilson, - w Alm - '' v: 

•-o könnte. 1 da Williams, wurde die Sekre- Laut der ..Daily Mail" gab « «i ein grorer Unterschted . S? A j° > ° g1 ^ cfeSc -r- * 

Doch kein Bericht m einer Während Wilson von 1964 bis iari n von Wilsons Gattin Mary. ! Wilson ihren Reportern nur ein j zwischen Bodenspekulation und |‘chkeit, in Sicherheitsangeltgei»- dnetaoren dam auf, emeni •- 

Zeitung ausserhalb Englands J J970 Premierminister war. hat-[ Im Wahlkampf im Februar ! Phoiostat des Briefpapier-Auf- • Bodcnverbessening — was stOr- D /^hr Wachsamkeit zn »ern-WacMtenst zur Bewach _ 
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Almogi fordert OrgaRisienmg 
von Elternwachefl In SehnloR 


v Vnwahlen des Unterhauses stür- 
V »3 könnte. 

Doch kein Bericht in einer 


Zeitung ausserhalb Englands } 1970 Premierminister war. bat- 
kann auf die i'ielen sehr kotnpli- ’ 1C Nfarcia Williams grossen po- 
zierten Elemente dieser Affäre Utischen Einfluss. Sie begleitete 
eingchen. VVOson nach Washington und 

Vor allem ist diese Affäre Moskau. Eine viel zitierte Anck- 
ein gezielter Versuch des Ruf- d ote jener Zeit war, dass jeman- 


Im Wahlkampf im 


mordes durch gigantische emo- dem der in Downing Street 10 ^cnspekulanten halfen der Lar Briefes berichtete macht den ge- dung geklagt Doch nichts was b ! ate OK “ Ui ^ c “’. u ° "J“ emaibentfen. ■— 

tioneUe Schlagzeüen, Rufmord mit Marcia Williams sprechen bonr-Partei. die konservative Re- samten Brief total belanglos. Die sfe berichteten bracl das briti- «ondere ^i che Sdinldnrek- Der Bnrgermoster meinte,-^- 
durch Andeutungen, und Rof- vnollte von einem Beamten ge- gierung zu besiegen. -Daily MaiT liess den Brief Vericuradungsgesetz. Scot- L?rcn ’ ao * es * < *' t5 . r Absichten so nicht abzosehen. tflr wo, 

mord durch Ausnützung der Tai- | sagr wurde: „Mrs. Williams bat ’ von drei Graphologen mit einer ian d Yard untersucht, wer Wfl-f der TcrT °risten, mnerhalb der Zeitdauer diese verstärkten., ,.. . „ 

sacbe dass die meisten britischen | leider keine Zeit, aber wenn Sie Dieser Tage brachte die erz- : rw eifellos echten Wilson-Unler- , Unterschrift unter dem ge- \ ZmlbevöTkenrng tähg zn wer- -AerbeitsVorkehrungen nofi.,.... - ; . 

Wähler die Schlagzeilen der kon- »ollen können Sic —*i» dem Pre- ■ konservative .Daily Mail" aus- j schrift vergleichen, und berich- fauchten Brief fälschte. [ den * äußerste Spannung und dig sein würden, aber es V _ -. 

screativen Zeitungen lesen, aber niierminister sprci / 1 serst sensaliooell aufgemacht • u:te sehr freimütig, dass nach j Wachsamkeit an den Tag zn le- 7 -hliimn, dieser Anweisung n 

ar den komplizierten Tatsachen • Marcia Williams hat eine die Nachricht, dass Anthony ! einstimmiger Ueberzeugung der- Ein neuer konservativer Ab- ■ gen. ncdizukominen. ,^s gibt ^ - „... 

nicht mteressierr sind, und sic ; scharfe Zunge, und machte sich rieid, Marcia Winiams. und drei Graphologen die Unter- geordneter der Ws Februar ein Almogi sagte, der Generafdr- tchkdeoe Gründe zu der . 

auch nicht verstehen können. viele persönliche Feinde unter Peggy Field in eine Bodcnspe- schrift zweifellos gefälscht war. politischer Journalist war sag- rektor des Erziehung*- und Kol- nähme, dass wir mm in r _ t 

Hier gellen die beiden politi- Labour-Politikern. Der ehema- kuiation verwickelt waren. Der gesamte Bodenhandel um te im Unterhaus, Wilson habe tanninnterionis, A Peled, habe feilen des Landes eine viel fr -- r M _ 

———■ 1 ii. 1 ii. an lige Labour-Kabinettmimster Sie hatten ein von Kohlen- den es ging war auf jede Weise die Verieumdungsklagcn nar ein- in dieser Angelegenheit ein sere Wach samkeit an den _ ‘ 

I Fnhrene im Oiralität I Lord Wlgg schrieb über sie in schlacke bedecktes Grundstück- völlig legal. Field sagt, er habe gebracht um die Presse zn Kne- Rundschreiben an alle Schulen legen müssen. ' ~ ' '* 
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Fnhrene Im Qualität 
HERREN SCHUHE 


GROSSE AUSWAHL 
LOTUS aus ENGLAND 
MARIANO aus PORTUGAL 
SONDERABTEILUNG 
für MASS-SCHUHE 
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s Erscheinungstags 
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Der 

PhilateKstendienst 


Jerusalem • iei Aviv • 
Jafo • Haifa • Tiberias 
o Naharia • Afuia • 
Kirjat Schmona • Nata- 
nia • Flughafen Ben Go- 
non • Recfaowot • 
Aschkalon • Beer Sehe- 
• E3ar und Post¬ 
ämter. 


W^ÜND ^ 
JIMMY GING 
ZUM 

REGENBOGEN 


ROMAN 


Droemersche Verlagsanstalt Tb. Knaui Nachf. 


Ernst Seelenmacber und Wolfgang Groll kannten 
einander seit vielen Jahren. Sie waren eng befreun¬ 
det Stundenlang unterhielten sie sich über die Erzie¬ 
hung und Veredelung von Weiosorten, über die vie¬ 
len seltsamen Tiere in einem Weinberg. Seelenma¬ 
cher sammelte mancherlei, das er in der fruchtbaren 
Erde des hügeligen Gutes fand — Versteinerungen, 
römische Münzen, Reste von Schwertern, Scherben 
römischer Vasen und von Gelassen mit eingekrazten 
Zeichen und Zeichnungen. Die Abdrücke und Fossi¬ 
lien schenkte der Weinbauer seinem Freund, alles 
andere behielt er selber. Seine Leidenschaft war das 
Studium der alten Römer, ihrer Geschichte, Kultur. 
Kunst, Religion und Literatur, ihres Rechts. Er sprach 
und las fliessend lateinisch, und lateinisch unterhiel¬ 
ten sich die Freunde oft miteinander. Seeienmacher 
war in einem Priesterseminar erzogen worden, denn 
als junger Mensch batte er unbedingt Pfarrer weiden 
wollen. Seine Eltern waren gestorben, er halte den 
Besitz übernehmen müssen. Darin glichen die Freun¬ 
de einander: Ihre Jugendträume waren nicht in Er¬ 
füllung gegangen, und doch hatten sie beide niemals 
aufgehört, zu träumen. 

Seelenmacher sang nur, wenn Gäste ihn darum 
baten, meistens junge Veriiebte. An diesem Abend, 
da Grinzing unter neuem Schnee versank, hatten 
ihn zwei alte Leute darum gebeten, ein Ehepaar. 
Die beiden sassen eng nebeneinander auf einer Bank, 
tranken, lauschten, hielten sich an den Händen und 
sahen den Weinhaner an. 

Ueber dem Platz, an dem Seelenmacher spielte, 
befand sich oben in der Wand sin grosses, halbkreis¬ 
förmiges Fenster. Es reichte bis zura Boden eines mit 
antiken Bauernmöbeln eingerichteten Raums im. er¬ 
sten Stock, der dem Weinhauer als Büro diente. 
Auf einem breiten, mit Leitzordnern und Rechnun¬ 
gen bedeckten Eichenholztiscb lag neben dem Tele¬ 
fon eine vergilbte lateinische Ausgabe von Senecas 
Tragödie .Medea. Das Buch war auf geschlagen ... 

„Sie haben alles verstanden, was ich Banen sagte?” 
fragte der Hofrat Groll Er stand bei einem offenen 


Fenster, das zum Garten hinausging. 

Vor dem Heurige parkte der Wagen, mit wel¬ 
chem er und Manuel hierherkonnnen waren. Zwei 
Kriminalbeamte sassen darin und starrten, wie ihr 
Chef, in das Schneetreiben dieser- Nacht Ein Stuck 
das Gässchen hinunter hielten ein Buick and ein 
Chevrolet 

Manuel sass hinter dem schweren Tisch. 

„Ja”, sagte er. „Ich habe alles begriffen.” 

Er blickte durch das halbrunde Fenster hinab auf 
Seelenmacher an der Zither und das alte Ehepaar, 
das rieh an der Hand hielt Leise drangen Gesang 
und Musik zu ihm. 

Groll hatte, nachdem sie eingetroffen waren, Ma¬ 
nuel und Seelenmacher miteinander bekanntgemacht 
Seelenmacher hatte Manuel zu einem llas Wein ein¬ 
geladen, während der Hofrat im Büro telefonierte. 
Danach war Manuel in den ersten Stock hinauf ge¬ 
stiegen. 

Groll hatte gesagt: „Ich habe mit meinem Kollegen 
von der Staatspolizei gesprochen. Er billigt was 
wir getan haben. Wie ich ist er der Meinung, dass 
unsere erse und wichtigste Aufgabe jetzt lautet: Al¬ 
les tun. um Ihr Leben zu schützen. Mein Kollege 
hat eingesehen, dass es dazu notwendig ist. Ihnen 
noch mehr Informationen zu geben als bisher. Sie 
werden — nach allem, was ich Ihnen über die pre¬ 
käre Situation unseres Landes auf diesem Sektor be¬ 
richtet habe — sicherlich verstehen, dass man mir 
selbst jetzt noch verboten hat. Ihnen alles zu i^-zähien, 
was man weiss oder vermutet” 

„Ja, das verstehe ich.” 

„Die Staatspolizei wird Ihnen aach weiterhin nicht 
helfen. Ich darf es nicht, denn für uns ist der Mord 
an Ihrem Vater nach dem Gesetz abgeschlossen." 
Manuel nickte. „Dennoch unterstütze and informie¬ 
re ich Sie, soweit ich das überhaupt kann. Aber 
natürlich bleibt da immer ein Rest Ich werde Ihnen 
jetzt Namen nennen und Ratschläge geben. Die Rat¬ 
schläge werden Sie erstaunen and verwirren. Glau¬ 
ben Sie mir, sie sind aufrichtig gemeint. Glauben 
Sie mir, sie haben ihre Bedeutung in dieser tragi¬ 
schen Angelegenheit, die sich um Ihren Vater dreht.'" 
Manuel senkte den Kopf. Ja, so sieht das aas, dach¬ 
te Groß. Ich fürchte, du wirst noch mehr als run¬ 
den Kopf senken, mein Junge, dn wirst noch viele, 
Male verzweifelter sein über deinen Vater, je tiefer 
du — dass lässt sich nun nicht mehr vermeiden — 
in diese Geschichte eindringst. „Was ich Ihnen sa¬ 
ge”, erklärte Groll, „sind natürlich vertrauliche Mit¬ 
teilungen ...” Er bemerkte, dass Manuel ihn unter¬ 
brechen wollte, und fuhr lächelnd fort:.wobei 

Ihr Ehrenwort, alles für sich zu behalten, so an r ^e- 
fas"* werden darf, dass Sie auch Fräulein Waldegg 
einweihen.” 

„Woher wissen Sie, dass ich das. ■.” 

„Sagen wollte?” Groll zockte die Schultern. „Ich 
wollte es selber schon sagen, als Sie mir erzählten. 
Sie hätten Fräulein Waldegg getroffen. Ach nein, 
icb wollte es Ihnen bereits sagen, als wir uns dis 
erste Mal trafen! Es war mir klar, dass Sie einander 
begeegnen würden.” Er blickte auf seine linke Hand, 
danach auf die rechte und murmelte: „Ein Mann... 
und eine Frau..Laut sagte en „Ich nenne Ihnen 
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jetzt die Namen und gebe Ihnen die Beschreibungen 7: ‘ - 

des Russen, des Amerikaners und des Franzosei' 

mit denen Sie zu rechnen haben:” Er* tat es. Danae— - - 

fuhr et fort: „Dißse.Maimer sind Ihre direkten Gegne^.., .. 

Die Leiter der Wiener- Residenzen, wie man di 
im Jargon dieser Horen nennt Natürlich noc 
nicht die Goüsobersten! pas ist eine komplizier 
Stufenleit«. Jene Leute, ko. gefährlich sie sind, 
halten alle Weisungen von Vorgesetzten. Die sir '" , " 1 
wieder anderen Vorgesetzten verantwortlich. So gefc : 1 . 1 . 1 t»* 
das zu. Unsere Freunde befinden sich durch au: ar ri: :■— 
höherer Ebene. Stolz sind sie und eifersüchtig auf iitf?x v 
Positionen. Die Minox mit den Aufnahmen vom Mfc-. - 
nu&kript Ihres Vaters hat einer meiner Leute schc : - ' "■ 
zur Staatspolizei gebracht Ich fürchte ■ Herdings, aoe-- — 
die Spezialisten dort werden den Code nicht bre; ’ ?-■ 
eben können. Was Sie betrifft, so habe ich da eine' 
Vorschlag...” 51 • 

Groll hatte ihn unterbreitet. Manuel war einva r ^^ ‘ • 
standen gewesen. . . :‘f "’s 5 "- 
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,Also gut” sagte der Hofrat, nun vom Fenstej . ^—• ' • t. ä.i.* •**-?*, 1 

dem Arbeitstisdi kommend, „dann wollen wi. r .;, " f ‘ * ! ’* • . .. i t*. ■ * 

rinnen.” Er zog das Telefon heran, wählte di~; '--. r —i».v>t ’I‘ w* 


zu aem Aroeitsascn .rommena, „aanr wourn ■.i ■ « 1 

beginnen.” Er zog das Telefon heran, wählte dlt. ‘~'y- ”• ” • .? ri--u-vft ’ 
Nummer des Sirherbeitsbüros und bat die Telefc-.^*: ?" * ■ r - j-.•- rr . 

nistin, die sich meldete, eine Konferenzschaltuni r ■' ■ V( P v^-r'if 

herzustellen. Er nannte die Nummern des französk^..;. 51 ’'* c ' r ..* > Tt.^i 
scheu Reisebüros 3on Voyage’, der Ersatzte i lfirm■■■;;^ 
AMERICAR und der .Vereinigung für österreichisch >.^,7^ 

sowjetische Studentenfreundschaft'. "• ■ * m i 

„Sagen Sie, Herr Manuel Aranda will Monsieu r ” • *' l^- 

Meraer, Mister Grant und den Genossen Santarir: ’* ,. : ii 

sprechen.” - ! “ V^ ' ••••■'• >.v 

Er wartete. S -» . : j. r " ^ • r. :r. 

Die Telefonistin meldete rieh: „Mister Grant is ?:*; l : ' r 
nicht anwesend, heisst es, Herr HofraL” - ■* • - F 

,4>ann verbinden Sie nur mit den beiden • änderet ...V ' *- K< <*cr> 

Nummern”, sagte Groll in den Hörer. Und zn « ! - . U 

nuel: „Grant hat angeblich sein Hauptquartier ver-^--: :r ^ ' --"" - "1 u' 

lassen. Fra^n Sie Santarin, ob er bei ihm ist,” ; 4 ^ j.vi 

Manuel nickte nnd nahm den Hörer. ;k- - JS .‘ ./ . ' - • . - ih-rr^-^. ti»! 

Nach kurzer Zeit meldete rieh eine ruhige, sam,"■ ' v 
tige Stimme: „Hier Santarin...” v o,.' ' _ ” .*» *j j 

Fast gleichzeitig erklang eine andere, unruhige."- ~*r tru*! 

Stimme: „Idi bin Jean Mercier. Was soll das heis-': .. . ' ^ 

sen? Ich kenne Sie nicht, Herr..- ' ; v ' v? ni.m gn 

ja, schon gut”, sagte Manuel Aranda. Seine*" - ;* p?i 

Stimme war nun hart „Her Santarin, ist Herr Grant -»rm 
bei Ihnen?” ^ v-t---. 

„Gewiss ist er das, Ueber Herr Aranda?.” ' \ }■' Sradr* h: 

«Haben Sie emen zweiten Hörer? Kann er mich^w ‘ ? 

verstehen?” -^SV • - 

"ft* „ üeb « Hot Aranda ” \ RS5S^“ 

„Wollen Sie mir ideDeicht sagen, was das Ganze 61 «.‘Pfillff 8 * ||&SruI 
bedeuten soll?” erklang Merciers Stimme. ^ « # 1 *•*•••»» 

Natürlich. Deshalb rufe ich ja an. Meine Her- V ^:- r: . 

ren. Sie werden rieh gewandert haben, warum ich >. 1 > -- 15 .. ** 


-r —— Cr~ ww Uttwviij nuuui IMI 7 . . > *• . 

so weit aus Wien heraus nach Grinzing gefahren " ,?fn ^ 

bin. Ihre Leute, die mir gefolgt sind, werden rieh 


bin. Ihre Leute, die mir gefolgt sind, werden i v± \\ r ^ m • • # 
auch gewundert haben. Nun, ich habe es getan, um \ ■*<«- ... 

Zeit zu gewinnen.” % ^ 

,^ch verstehe kdn Wort”, rief der Franzose. i'v-, • • % ' 

,^cb, seien Sie endlich ruhig, Mercier", sagte San-* 
tarin. ^Zeit wofür, lieber Herr Aranda?" i. " ; ** 

(Fortsetzung folgt; He^l 
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Sonnta?, 21 . 4.1974 




ISRAEL NACHRICHTEN 'SintP”» JlWft 


JssTeS New Yorker Borger greifen zur Selbsthilfe 

« 154* - 20stocfa*gen Apart- .. . . _ W ^ 

. Üiit&Suser tragen Men und J* « aaaraciiaf Khezie hiin- vor aUcm auch darin, die ano- sacht die New Yorker ans bilden lassen, um in Uniform uen angesteOten Sicherbeits- 

prfnthische Kapitelle im 17. • c ^ Hon d» ftntiath*, rie- nyme Beworoerschaft -i™-* Letbartgie « nfenruttdiB zum I and mit einem Walkxe-tallde mam» spenden könne. Neunzig 

Stock, aüeriei Reliefs _ _ Mitbewohner znr Blocks erst einmal m eine Teil mit grossem Erfolg. Sie versehen, Patrouillen zu über- positive Antworten ermu ti gten 

^Verzierungen, die allerdings . _ • ■ e __. aa f» l^ben Nachbarschaft umzuwandeln, reagieren aggressiv, Vorüberge- nehmen; oder sie stellen sich sie, eine Sammelaktion für tt- 

i^Oierkwürtfigran Gegensatz zu sicherer und „Die Sehnsucht jedes New hendc greifen ein; sie verjagen nach einem nur zw e istün digen ne derartige Wache zn star- 

irtf. Grosse stehen. Drei- bis rr^^“. eT gestalten. Yorkers nach der kleinen Ge- nicht nur, sie verfolgen, verüben Kurs als Beobachter („Block len. Zunächst einmal aber pa- 1 

crrfScfcige Stadthäuser sind «^veiomgnngen („Block as- mein de", sagt eine im Block allerdings manchmal . auch watcher”) zur Ve rfü gu n g — txouülierten sie selbst in drei- 

ngeatrent. D» Strassen haben * wurden _ ge gründet wohnende Schriftstellerin, „fin- Selbstjustiz. Um diese Answüch- dieses Amt wird vor allem ständigen Schichten. „Und wir 1 

rite Gehsteige und Bäume. “7" B ber fünfundfünfag, die det in den ,Block assoc ia tions se zu vermeiden, andererseits von Hausfrauen. Rentnern und fingen die Jlluggens* nur so*, 

ad wer nfcht auf den Hndson s,c “. z ^ einc ™ -.Bund der Block- ihren Ausdruck." aber die Bereitschaft zur Selbst- auch älteren Kindern übernom- erinnert rieb Dorothy, allein 

' icfcfc riecht ihn, man "hat üm ^^uemseu der Westseite” zu- Der erste Schritt, um Vertue- faOfc zu nutzen, sucht die PoB- men. zehn in vier Monaten!” Doch 

d' den Park vor der Tür. samn ^ ensc blossen und .dadurch eben zu verhindern, das „Mug- zei immer mehr die Zusam- mit zunehmender Kälte wurden 

' eine, 500 Meto: lange, schma- ®^ Tn kommun alpolitischen ging” — Ueberfälle, um Dol- menarbeit mit den „Block as- PFEIFEN BEI GEFAHR die Patrouillen weniger, und 

«Krassen-verbinden die Ave- Machtfaktor wurden. lars für den nächsten „Shot”, sociations”. Sie veranstaltet] Instruiert darüber. dass inzwischen zahlen zweihundert 

hl Dort sind die Hämer, die ,3lock associations” ■ die n^bste Spritze, zu rauben Kurzlehrgänge und mo natli che „Schnee” und „Stoff” Aus- Anwohner fünf Dollar im Mo- 

iown stones”. mit Stnkkatu- ^ Wachleute. Mitrfie^^^r —* Vergewaltigungen und Moxv Informations- und Diskussions- drücke der Drogenspracbe sind, nat für einen bewaffneten 
. i des späten 19. Jahrhunderts trouilliereii selbst als Hilfsnoli" ^ e ’ < * er Vernich, -die Men- abende mit den Einwohnern des dass der Nachbar mit immer Wachmann. .Block associations* 
{chmuckt, verspielte Hauseis- jfslen und versuchen ’tT~ü sc ^ ieD ans ^ 3rer isolierten Be- jeweiligen Bezirks und teilt ih- roten Augen keinesfalls an Heu- verteilten Trillerpfeifen, die — 

nge sind mit messingenen, Jerp fetten Verbrecher m v ' obachterpose berauszubolen. neu Hilfsfunktionen zu. schnupfen leiden muss, sondern in Not geblasen — aDe ände¬ 
rt blinden Türldopfem ausge- ^ kaufen hellere Strassen! *' ter scilon znr «A-dende gewor- Im Juni und Juli des vergan- ebensogut drogenabhängig und «o Weifenbesitzer an die Fen- 

hHt Viele dieser Stremen, Mor ?. “ jungen jgenen Jahres registrierte die sogar ein Händler sein kann, ster und auf die Strasse brin- 

( jje Blocks, sind beute her- B] umcn „-j nassen rf • ^ ^ rau * n ^* w Gar dens, deren Kriminalpolizei des 20. Polizei- tmd mit einer Odenummer ver- gen und ein solches Pfeifkon- 

tVcrgekommen, gelten als j er aa p " a eman- verzweifelte Verteidigung»- und bezirks einen rapiden Anstieg sehen, die ihren. / umf bei der prt ins Werk setzen sollen, dass 
liege"' Gegend. Doch über- NACHBARN PASSEN AUF ^“riJtvereucbe fast eine halbe au Vergewaltigungen. Nach in- Polizei vorrangige Beachtung ge- i*** 1 Verbrecher vertrieben 

|, riit dazwischen der Anblick John, und Lind h « ■ j. Stunde von mehreren Personen tensiven Befragungen der Op- währieistet, werden die .Block wird. Die Drohung: „Wir sind 

■ fljjchter Häuser, bepflanzter i an g genug über die Stadt ^ beobachtet wurden, wird von fer — durch weibliche Beamtin- watcher* auf ihre Umwelt losge- rin .Whistle block”*, ist nicht 

rgärten. Und das Malen und ärgert; die trotz alle* Besch ^ KrimiuaTpsychologen auf eben- neu — wusste man, dass man lassen. Die Frage, ob nicht als psychologische Ab- 

. jmzen nimmt zm Die „Up- d ~ diese Isolierung zurückgeführt. ec mit nur zwei Männern zu durch die Anstiftung dieser scbreckung gedacht. 

-„"Westerde” soll wieder be- Dunkelheit verkn Oie Bereitschaft der Augen- tun hatte. Während der eine Menschen, jeden Nachbarn „Block associations* kaufen 

tnbar gemacht, soll ihr verfassten ein RrwM 1 «- c» zen 8 en * helfend, einzuspringen, im August gefasst werden konn- misstranisch zu beobachten. De- Snjegel für EingangshaBen, um 

4'mmcs Image loswerden. u. a _ TT 3 ”' ist — so der Sozia/psychofoge te, entkam der andere immer otmaantentum und Menschen- beim Betreten des Gebäudes 

& Märr 1969 widmet« Hi« Bänrne- vS? Moriarty — meistens erst j wieder. Die Informationen der jagd begünstigt würden, stösst e^aige Verfüger sehen zn kön- 
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■ «£ Ttm^ W fiS!r ,e fiinfi^!! ^daim vorhanden, wenn er ir-1 Polizei waren inzwischen je- beim Polizeicbef des Bezirks n,>r '. ma b“ en t n *cbt nur die 

, ' . , . ff** gendeine persönliche Beziehung, doch detailliert: Sie wussten wo, auf wenig Verständnis. Ohne d. ^® ,Ie Haustür, sondern auch 

■ ^“d^i^ht^ ISta S ? ■ ® r *^ ; and sei «eine noch so flüdE warn, und wie der Mann sich Erinnerung an den NaziNock- d ‘f, cret<? mt f"* m Scb . n ^ 

’WgJfZ SSLd’SE; ” t 7* ™ Betroffenen hat In'semer Opfer bemächtigte: Er wart, der unsere Betrachtung*- * « 

ArtilceL. Vierhundert wm le «nd verfe'l« M crn ^ n P einer Testreibe mit Studenten bh'cb immer in den siebziger weise unvermeidlich mitbe- - 5._ 10111 *. na ^* denj 

jMi-.AruKeL vternändert von ie und verteilten es an Passan- _ r _ „ _ Schlüssel zu suchen. Sie raten 

w«wifthn«™ tt„j j stellte er fest, dass nur 2 Pro -1 Strassen, tauchte nur am Don- stimmt, aber vor dem Hinter- ^ 

Äisend dewonnem waren ten. „Und der Block war reif\ . . , . . ! . , , , , „. . ihren Mitgliedern, einen Hallen- 

-JKT di« Drogenabhän- erinnert sich John, „statt der T oT £ ^ ^ 7 xT-’ - dirast «r die Zeit zwischen 17 

Sri die Alkoholiker wur- sieben bis acht Nen^erigen, die ° pfer ?° en 12 - Und ,6 . T ^ r ^ *T 19.30 LThr zn organisieren, 

..'Baupt nie gezählt Raz-jwir erwartet hatten, kanS, vier -^ 95 ^ ^ t ® ^ ” Jc wo die meisten VerbStan pas¬ 
pln an der Tagesord- undfünfzig". die sich hn kleinen C 'S m ’ WB " *“ T * i *2? ^ ^ ™ 10 ^ rieren. EingangshaBen und Flure 

Mente, vier Jahre Wohnzimmer drängelten. „Ge- f? Befohlenen gesprochen te Rucksprechaiüaee als Eil- Als b dar JOS. Strasse das ^ Portiens ^ ngralich „ 

£ die New York ^nes redet hat keiner, sie starten hattC ”’ *" *?' ^ ne - f 2 a8er "■ f* wo " te " d f e ” Mu «P n ß U«berffBe ^ ^rtchstn Aufenthaits- 

üt erneu Artifc* über diese sich und uns an imd warteten.” T StTClrflho12 8^ hat ’ Bevölkern ngaof keinen Mm am Tag anri.eg. entschlossen «t«, Ncw Yorks geworden. 

.. me bringen und sie als Doch das Eis wurde gebnjehen. ^ir e^ Sf SeMi5fa°ffle nöaehdem wir durch unsere in- 

.« « «ij a . „„ 4 , _ sem Wissen mussten wir ein* zur s&instfinft. Sic vcischicktcn f p n tivp» Atitftm f n> i nn^n «i«« 

" ^ * I. D,e -5TJS°’ n N ™ Y ° r " fadl « Orffcmlichteft E c- Fragebögen, «r nie Strassenpn- ^Sher ™ 

Onr dk Stadt wmrie ak- „Nachbarn , und das war em ter. sich hrote steUen müssen, b en.” Die „Block associations” trouflle fungieren, wer Zeh nnd jagt haben”, erklärt der Isp£ 

"^J BMhte mit ““ GnmA ™ ** n . A J« 8ewe- tt* „Willst du so v«d .Privat- unterrichtet Flugblätter Tipukenntnis* zur Verfügung tof Ganz glücklich kann er üter 

' von So ^ IheI - Üf n ' -Btock associauons sehen Sphäre bean^ruchen, dass me- entworfen nnd vertent. steBen oder wer Geld für ei- diesen Scheinerfolg rieht sein. 

*|en Anfang. Die Burger ihre_ Aufgabe neben Jen drei mand dir hilft, wenn du über- Freitag mittag, June, Präsiden- 


j.ArtikeL 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENSTl 


.ermutigt durch Lindsay-.erklärten 


Sicherheit fallen wirst?" 


tin einer Blockveremigung. liest 


jen wie das. .Bü- 1 Sauberkeit und;. Verschönerung 1 Diese provokative: Frage ver-i das besagte FTagblaft. 


n*r«ti«nrvTivii 


RADIO und FERNSEHEN 


Expressbrieftrfiger bei ihr 15c- -- 

' ^ 8' ' tet’TBenriläl "kam ' die- •PöEzei Soimfag nachts bis 23.00 Uhr 


noch zu spät doch fünf Blocks 


nntag nachts bis 23.00 Uhr Cbohm: Geulim 44. 
Bograschow 60, Tel. 223889, Natari» Schaar Hagai Tel. 


weiter, beim nächsten Versuch, Ben Yehuda 183, Tel. 242673, 22695. 


• •nnnnrr»A. 


wurde der Mann endlich gefasst. Kikar Hamedina. Tel. 258046 
Die Kooperation' geht noch Ramat Gau and Umgebung: 


Beer Scbewa: „Hanegew”. 

ÄJNNTAG, 21^.1974 ,wich. Uri Sega!, Paul Ben-Halm, 19.05 und 20.05 Melodie und weiten Um die Sicherheit ihres Modiin 130. Tel 722954. steina^T’Tel^ZSS^ Em 

Schlichen: jede Stunde: Shimon Cohen); 22.05 Der Vor- Gesang. Bezirks besorgte Bürger können Buei Brak: Wie Ramat Gan. M ’ Ad * 

?. Programm A: ihang gebt auf- „Trampisten In Militärsender: _ in dreimonatigen Abend- HeraTia nnd Umgebung: Ramat Nachtdienst T-A, Td. 614333 

35 Morgenkonzert- de Fal- der Nacht” von Rtrt Doron: Nachrichten: jede Stunde; lehrgäugen bei ihrer Polizei- Hascharon. Sokolow 87 oder iqi von 8 U&r abe^-Js bis 

Hodrigo, Ravel, LuTly. De- 23.25 Rezital- (Wiederholung) 6.05, 7.05 tmd SJ0 Morgen- «abon als Hilfspolizirten aus- »at Jam: Balfour 1*5 ? utr morRcn5 

v, Rameaux, Saint-Saen3: mit Efraim Markus (Flöte) und klänge plus Grusse; 8.05, 12.05, -- -- -- r --—r- Knpat Jbolim JVlaccabT. 

Nachrichten in en pirsch er. Schulanrit Feingold (Cembalo) 17.05 und 00.05 Nachrichten- aabl a mm-Kim T.-A., .4DA, Tel. 101, Gusch 

5 in französischer Sprache: Vivaldi. Rameanx. Telemann journale; 8.55 „Sterne und Strei- KfMllPn lolvP Da0: M DA, Hagilgaistr. 42. 

5 Fortsetzung des Konzerts- u.a.; 00.05 Eine Mmole Ho- fen"-mit Arnos Eran; 9.05 tmd Mm Fel. 781111, Ramat Gan. Ascb- 

Wgsky, Schostakowitz; | bräisch: 10.05 Grüsse mit einem Lied; dod: MDA, Tel 22222; Nata- 

r Volkstümliches Hebräisch: Programm B: 10.55 Programm mit Uri Sela: TEL-AVTVt RAMAT GAN: nja; MDA. fei. 23333. Bat 

’ und 12.15 Piocramm für 6.05 Morgengymnastik; 6.15 11.05. 1230, 13.05 und 13.35 ALLENBY: Ace High: j KTNO LILLY 4.00 Ihe Two jjjj,. MDA, Telefon R63333; 

fea; 11.40 tmd 12.05 Lied [Musikalische Uhr. 6.59 Eine; Warm und schmackhaft; 13.30 BF.N JEHUDA: i Faces of the Dollar. 7.15, 930 ctiolon: MDA. Tel 843132; Pe 

1235 Mittagskon-jMinute Hebräisch: 735 und Das werde ich nie vergessen *'^ 1 8 Er ;!!“!!“ ^ r T j ll .,P l ' 0rce W!M U& Parf lach Tikwa. MDA, Tel. 91233V 

H von Prokofieff 735 Gesänge; 7.55 Grünes (Arie AwneriV, 13.55 Mitteilun- ? NE: Thc Day of j ,3 ‘ W °SSjiic*r .r\« Zfal: reL 101 ^ RcchfV 

14.10 Für Mut- Lichr, 8.10 Morgenprograram; gen für Soldaten; 14.05 und _. .. . i 1 « MJ’A, Telefon 951333: 

15.05 Radiowis- 10.05 Für die Hausfrau; 12.05 15.05 „Von zwei bis vier; 16.05 C °J ER ^ fi ?:. ^ ho * . Rischon Lezkm: MDA, Tel 

chschulteilnähme: Tm Arbeitsrhythmus: 1230 Rufen Sie bitte an ffris UwO; ^ d °L^ Die 942333; Heralia: MDA - ™ 

für Lehrer tmd Umerhaltungsprograram: 1335 17.40 Chansons für jedermann: 2: B Dcad HüfsON^ TTie To^n^or 98I333; Haifa: MDA - TeK I0I: 

Mittelschulen; Unsere Lieden 14.10 Hier Ehud 18.05 und 19.05 Radiosport: ^ the World Jerusal <™ : WDA. Tel. 101. 

rrechimg; 16.05 Manon 15.05 .JJir und mir”; 20.05 Wun^hpro^amm; ‘ 2L05 Ko «»« «ta M-rtrasR ■ 

gfinnte Hebräisch: 16.06 1 5.53 Da capo- mit Schmuei Rad.oamwah! - das ^^ 1900: ? 15 Roblnson Fume ' c ans fclI * ^ bis ? 

*m- Rita Best (Sopran);Rosen: 16.0a Eine _ H ®I- d T1 - Crasose: 9.30 The Contract CRNA: The Deadlj Treckers eens: MDA. Te.. 101 ür. Watte 

fcwart Be« (Klarinene) und J bräisch: 16.06. 1635. 17.05 Uebertragung- mit Un_ Sda, GA j. pae^ unie JERUSALEM: Bonnie and Clyde Aüenbysfr. 50 - Te *- 50888 (nm 

Saks (Klavier) Lieder von iund 18.05 Chansons: 16.30 *3.55 Mitrernachtsgesprach-Dan ^qrdON: Wohin entschwand ORION: Rabbi Jacob tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha 

Hugo Wolff und ande-i Rätselraten-in Fortsetzungen- Zilka: Menschen an die Daniel Wax (braeOscher Film) \ON: The day of The Jackal chaschmonimatr. 4, Tel. 248228. 

16.30 Musiea Vh*a- Festi-! mit Scbmuel Rosen; 17.55 Ver- ich denke -Nadischda Mandel- H0D; Les , ntnis SEM AD AR: Gone wixh the Ramal Gau, Ghratajini aod 

Holland 1973 — OJivier!kehrsampeln; 18.45 Täglicher stamm; UMOR: City Ligbts (Cfaailie Wind Bad *»*= MDA. Hagilgaistr. 

aen; 17X15 Mnsie für Sonn- Sportbericht: 21.05 Gespräch In der Nacht zwschen den d,^) HAIFA TeL 781111 von 8 Uhr 

17.55 Nachrichten in engli-' zwischen Vater und Sohn (Eli- Nachrichtensendungen leichte MAXIM: Love Lesson • AMPHTTHEATRE: Enter The bis 7 Uhr früh Dr 

Sprache- 18 0^ Ueberiiahu Goldenberg-Dudu Topas): Musik. Lieder. Chansons. MOGRABIr The Wäy We Dragon Komloscfa (Kinder), Weizmann- 

cben und 7ahten- 1835 Li- 21.50 Uichte Weisen: 22.05 Er- SchnlferTCehprogranmi: Were ARMON: Man of the East Str- 33. Giwatajim, TeL 721621; 


I nac jam; nauoor n _ 

7 Uhr morgens. 

bwwm—■»* wuu u mi i miniiimmi Kupat %'bolim JVIaccabF*.. 
»Aob a ■a.Qat T.-A., .'IDA, Tel. 101, Gusch 

IGKÄTuIM Dao: MDA - «»ßflgalstr. «■ 

L4UNM.LIIA rd 7Sinj( Ramat Gan Axb _ 

„ __ dod: MDA, TeL 22222: Nata- 

RAMAT G.4N: n j a . MDA. fd. 23333. Bat: 

| KINO LILLY — 4.00 The Two Jwn; MDA, Telefon R63333;, 

i ST*®? ** 7 ;! 5 ’ ; 30 Cto, 00= MDA. Tel 843132; Pe 

Till Diyorce Will U& Part , aclj -nkwa. MDA. Tel. 912333-1 


Till Divorce Will Us Part |ach MDA. Tel. 913 

"^JERUSALEM ZfM: MDA ' feL 101 - 

lADNinM J D? ALE m - MDA. Telefon 951333: 

ARNON: Bananas f . 

.* u c vj, iinhi,,. /*. „.i'i Kl sch Ltnov. MDA, ibl 

r H Ö 942333; Hrrzlia: MDA, Tel 

EDEN. Live and Let Die ositt:. u,»,. t.i 

EDISON: The Tormemor mt*a t>i' Tot 10l ‘ 

haBIRAH: Master of the World Jc ^ ak ™‘ TeL 

ORGIL: H n’ny , pa, der f" pB< . <7*°"” _ 

Fumee ans feu 8 *«* b *l «*■ 


Crasose: 9.30 The Contract CRNA: The Dead)> Treckers 
GAT: Pete’n TiBie JERUSALEM: Bonnie and CI: 


Kupal Cholini V-rirasB • 
8 Uhr abends bis 7 Uh. mor¬ 
gens: MDA. Te». 10! Dr. Watte 


JERUSALEM: Bonnie and Clyde AIfc nbystr. 50, Tel. 50888 (nm 
ORION: Rabbi Jacob tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha 

\ON: The day of The Jackal chasebmonimstr. 4, Tel. 248228. 
SEM AD AR: Gone wixh the Ramal Gau, Giwatajim und 
Wind Bari B»ts MDA, Hagilgaistr. 

HAIFA -ä TeL 781111 von 8 Uhr! 

AMPHTTHEATRE: Enter The bis 7 Uhr früh Dr j 


Die gAfiwq nwm stad sogenann¬ 
te vertikale PolizcipatromQen; 
Etwa sechs Beamte verteilen sieh 
hi einem Apartmenthaus tmd 
durebkämmen dieses von oben 

nach unten auf Feuerleitern and 
Hinterffnren, in Aufaflgen und 
Treppenhäusern. Zweimal hat- 
tea sie bereits Erfolg. Einm al 
konnten sie eisen Mord verhin¬ 
dern und einen zitternden Taxi¬ 
fahrer, dem eben noch die Pisto¬ 
le an die Schlafe gehalten wor¬ 
den war, sicher za seinem Auto 
zurückbrmgen. 

Bei noch so vtel Aktivität za 
Anfang besteht die Gefahr, dass 
die Block associations zu einer 
Einrichtung werden, an die man 
sich gewähnt and Sir die spä¬ 
ter keiner mehr neue Initiative 
aufbringt. Darum organisieren 
sich einige „Block associations” 
zu projektgebtindenen Komi¬ 
tees um, die nur besetzt und nur 
zosam mengenden werden, wenn 
tatsächlich etwas vorliegt, wenn 
es neue Ideen zn besprechen und 
neue Pläne zn realisieren gibt. 

Anderes gilt für den Exekn- 
tr^usschnss. & ist im ständigen 
Einsatz. Und — obwohl über¬ 
wiegend weiblich — er ist kein 
Trmmelplatz unbeschäftigter 
Nnrbansfrauen, die die „Block 
associations” als Vehikel zur 
Selbstbetätigung benutzen. Al¬ 
le sind berufstätig. Die Arbeit 
wird am Abend und an den Wo¬ 
chenenden erledigt. „Und das 
heisst zwei bis drei Treffen in 
der Woche, vier bis fünf Tele¬ 
fonate am Abend und dann 
I noch ein paar Stunden für 
Schreibkram und Organisation”. 
Ist es bei uns vorstellbar, dass 
zwanzig bis dretssig Freiwillige 
am Samstagmorgen Feuermelder 
anmalen, Papierkörbe auf stellen. 
Bürgersteige schrubben and 
Strassen fegen? Ist es allerdings 
ir Mitteleuropa überhaupt nö¬ 
tig, solche Initiativen zn ergrei¬ 
fen, um bürgerliche Elementar- 
bedürfnisse zu befriedigen? 

„Block p.ssodations" sind un¬ 
politisch. Zwar ist die Zusam¬ 
menarbeit, mit der Stadtverwal¬ 
tung wichtig, denn wie soll tea 
S^diamlampen installiert und 
wie Grossrtinigungen veranstal¬ 
tet werden ohne die Eimer. 
Schaufeln, Bürsten nsd Besen, 
die das städtische Reinigungs- 
amt pünktlich abliefert. 

Sind die „Block associations” 
erfolgreich? „Mugging’ ist im 
20. Bezirk um 38 Prozent, Ein¬ 
bruch um achtundzwanzig und 
; Diebstahl nm zwölf ."*cozent zu- 
rtickgegangen. Stolz liest det In¬ 
spektor die Zahlen vor. Die 
f J 21 ock associations” haben er¬ 
heblich zu diesem Erfolg bei¬ 
getragen and, was fast ebenso 
wichtig ist: Man grösst sieb auf 
der Strasse, tut sich ir der Dun¬ 
kelheit für gemeinsame Wege za- 
iciumen und ist stolz auf die 
neuen Bäume, hätschelt Blumen 
ois in den Winter hinein, schiebt 
unbesorgt die Kinderwagen nnd 
ist froh, nicht auf der immer 
noch anonymen, weil „so furcht¬ 
bar feinen" Ostseite zn wohnen. 


WOHIN SEHT HAN? 

WOHIN Se anch immer 
geben, verlange® S» überall 
1EKA JhAFFEE. Br 08 
der Beste. 


Sprache- 18.05 Ueberiiahu Goldeuberg-Dudu topas): otusik. u«ict. ^nan^r«. MOGRABIr The Wav We Dragon 

eben und' Zahlen- 1835 Xi-i21.50 Leichte Weisen: 22.05 Er- Sch ul Fernsehprogramm: Were ARMON: Man of the East 

ir: 18.50 Nachrichten inister Applaus: 23.25 „Unter uns"- 730 Technologie; 9.05, 104)0, GRDAN: La mrit Amerieane ATZMON: Rabbi Jacob 

Mischer Sora'-he- IS <5 Gespräche über persönliche Pro- 12.00 Englisch: 10-20 Natur- uPHIR: Uve an3 Let Die CHEN:: The Bigamist 

len Landwirt'* 19 30 pi-'bleme- im Studio und per Tele- knnde: 10.40 Französisch: 114)5 C RLY: The Lustfnl Vicar M1RON: Ursus 

nvorecfaau: 19 40 Leichteifon; In der Nacht zwischen den Algebra; 11.25 Rechnen; 12J20 FARIS: Le Distrait MORIAH: Ryao's Daughter 

* 19.50 Rezitation ans der ‘Nochrichtensendungen leichte Beratung und Richtunggebnng; PEER: A Touch ot dass GRDAN: East of Eden 

2005 rSä- Mnsik Lieder. Chansons,, auf 13.00 Zeichnen: 13.20 Litera- bTUDIO: CSiacham Gamliel ORION: Evü Slaughter 

2Q.Q> Filmkntu., -0.45.Musik,, tur: 13.40 Schach- 26. Stunde; TEL-AVIV: Rabbi Yakob ORAH: Malizia 

Jnseren Konzertsälen- das . beiden ■ H _ Fernsehprogramm: TCHELFT: Harold and Mande GRLY: Day of Ibe Jackal 

?* r t - „I 1 ionn nmi ^0 00 Nachrichten: 17.30 Nachrichten: 1732 Die ZAFON: H n’y a pas de fumee FEER: Pete JT TilUe 

rlsrachsche Musik fEosko- 19.00 und -0.00 Nachnci« ^ ^ md der ^ feu RON: A Toocfa of Qass 

- _ _ i . 1 -1 ■ ■■■ "" Wolf": 18.00 Buchstabenspiel 

Beste Bewirtung nnd Erhotnqg ^ K ; n dcr: 7830 Ms 20.00 

im Hotel , ; ?KAHK : ‘, Nahana gWlTOIMMBlil 

SiÄÄ I II , nnn « n 

Lüche Witter^vhen hesonders im *lai - Juni, mit Heiratsspiel": Die 25 jährige £ IL. DUU.UUU. CmkL Trimsfa 

Jn^ejqjttowocben. toooders im Königin soD heiraten, damit die » . f 

.• Ausflügen. Glücksspielen und Leberrascö s« Thronfolge gesichert ist. Sie 

" _. . „••• ^0-78 wählt einen Mann aus ihrem &Hn| MORGEN letzter Tenrin znr Abgah. 

«tawerviernnE: im Hotel, Tel. n* — -»■- Gefolge, den sie dann der Kö- fTfrTl iSl * Einsprüche vorbehalteil 

und bei „ON Ltd". HaiTa. Herz! 22 nigin Mary von Schottland als XE UiM E9 _ 

rrs:ss famwamiitiMntsuMii 

Nataria. Herzi 4 _— gesabschnitt, Nachrichten; 


Komloscfa (Kinder), Wcizmann- 
Str. 33, Giwatajim, TH 721621; 
Herzlia, Neve Amal, Ramat 
Hascharon. Mitteilung im Sah 
Cbedera: MDA, TeL 2333 von 
8 Uhr abends bis 7 hr morgens. 

Kupat Gbolim nAssafb Td- 
Aviv: TeL 101; Gnadt Dan: 
TeL 781111; Bat Jam: TeL 
863333; Chohnc TeL 843133; 
Haifar Allgemeiner o. Kinder 
am. TH 254530. 



«rrüche Flitterwochen, besonders im *lai * Jtu 11 * mit 
Ausflügen. Glücksspielen und Leberraschungen. 

• • • 

*btavserviernng: im Hotel. Tel. 04 — 920278 
und bei „ON Ltd". HaiTa. Herz! 22 
- Td Aviv. Reine* 4 und Ailenby 113 
Natarfa. Herzi 4 - 


DIESE WOCHE ERSTER PREIS 


IL. 500,000. 


(mkL Transfer) 




MORGEN letzter Termin zur Abgabe d. Lotto-Fonmdan 
* Einsprüche Vorbehalten 




DIE ZIRKUSPRINZESSIN 

254^ 28.4., 304. 

6.00 Ubr nachm. 
BEER SCHEWA: „Keren”, 
21A, 830 Uhr abda. 


(VvK’MKX 


mit dem Metropcdhaa-Star 

JndiA de KW 

29.4, 830 Uhr ahds 
24.4„ 830 Uhr 
R1GOLETTD 

von Verdi 
274, 83» Uhr 
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Sonntag* 21. 4. 1974 
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TAUSENDE BESUCHEN DAS SAFARI-GEBIET 
IM NATIONALPARK VON RAMAT GAN 


Dayan: Kämpfe an der Nordfronl 
dürften lokalisiert bleiben 


. und Lufiw 

ii der Nord! 


m» 





„ ^ j _ «v. ?>; ***** 

^=.£-9«: 


Taosende Menschen besuchten Ans allen LandesteOea wa- 1 a 1/9 llQf mPlI^PTl ''■'7-: 

gestern das vergan gen e Woche ren händerte Antos gekommen, UI1JLxlvU lUlVllllljlvl lllvlllvll ‘ - 

- eräffneie Safari-Gebiet im Na- die zur Enttäuschung der Kin- * . • . 

tf *1 h ^ ^ ^ fl M üoaatpask nm Räumt Gan . der mnlcehren mussten. Wie ver- ^ ^ ^ feäK0Icfara L ufl ah w e fai raketett gegenüber nicht rem Einheiten ans Santo, M 

” 1 ^ * * I * r il I U r H II Die Polizei musste bereits in den lautet, wurde vorgescblagen, dt© dadge Luftwaffe hat dne Zariberfor- rokkö.Rubiv Pakistan und Nor ■ 

n- Vormittagsstunden die Zufahrt Stadtverwaltung von Ramat ^ IreendweWie mysteriöse Strahlen gegen die sowjetischen korea zur Seite, die aktiven A ‘_' 

^ ^TSL, sperren. Giraffen, Zebras, Gan- solle in allen lamteteflen teil an den Stopfen nehme“.. 

TO iTTP .rsnc mpna — nrr lar 73 — TOB rurap Nashörner, Löwen, Antilopen vordatierte Eintrittskarten ans- st£äc ^ S3 _ ie Gosche Dayan in einem Rnmfftmkmtervjew. Zn der Sowjetische Instruktoren bedi 

.lO’OOTITl 173p? }Wp *303 B3013 1337137 3 KT andere wilde Tiere konnten geben, nm dem Massenan d rang, T _ der xjordfroHt Stellung nehmend, meinte der Minirter, oen die Lnftabwehrraketen, wä r . 

DWTP BSS31P TO — m» 103 -TriF 3313 D33 WSS 1TO dort* die Fenster der gescblos- der voraussichtlich lange Z eit M m einem Krieg mit Syrien kommen sollte, werfen viel- read Pakistaner und Nor/ ; 

a^ioa 11TX rwa D’imt 331.1 1*7270 l’KF — 31111X3 311 seneu Wagen ausgezeichnet be- anhalten wird entgegenzotreten. Aegyptea? Jordanien und der Ink etegretfen. Vor- koreanerin der syrischen Ln."; 


«ürf ?*\\f** 

c- s ■**<**- ..+• 

****■ 


' t$ 

&■■■■*** 


nisjnD ^?tp3 nnr m» tn Kin nVis .imnD nanon nx j\iar6 obachtet werfen. 

obeno iinn bv 0*03 tor x£x ivnmBO ncr» hr xpn 1 Kb — ib 

rs pi b 3 p» -UBS 3T bbaa ’3 T3 by isosn 1 ? B* 00 ? *>® Fnssballspiet m wrjai Otnraunet gegen ^ Minister äusserte sicö ^ ^ Fortschritt in den Verband- len. Dayan liess durcfablicken, :-‘ 

.inT»3 3103 B1PB3 ma inT* "ib’SS ik ’tribtirn .’aoTt Crittn , . wohl im Tagesfoumal des Icngen mit Syrien za erzielen, sei durchaus möglich, dass - 

BWIB ton 3333 3313b -mm n.VU3 bw om 73 Bbw Bnej Nazaret polizeilich verboten Rundfunks, Wie auch im zabal- doch werden wir uns dem syri- wjetisebe Experten die SA-6 5. 

.331ob ’lWpb — 'blK — iri33b 317310a fllinn WTTD pl .obnro Sender und im Fernsehen zur sehen Druck nicht beugen. Wenn keten. bedient haben, dm.--. - 

13333 pbn 133 yn rari irx nrnw Tanrrb ima3 T103 bD We Polizei hat das für ge- de auch dieses Gesuch von der die Syrer weiterhin angreifen, die zwei israelische Frag» * 

*yi& *30 1333’ 1^3 b3«?,TO 3ipn 1U3 pb 3K POB ?1 aB S« etrtc F^sbaDspiri Jr Poüz» abgelehnt. Mosd« Werden ^ 1X05 **'* Handluil 8 8 - S= Freitag abgesch " 

mmrin >in't Ki«"i wo tn A ’ L! 8 a Vwme Hapoel Kirjat VerteidigmigsmnifetCT Mosche Vorbehalten und unsere sec worden sind. Die Syrer w T 

«TX1 rmsp niBbn3 mp-3 tFBbü mmna ins K -'l 1K3 Cb SrtaMma geg n Bnej NnM aus Der Sprecher des FussbaUver- Dayan erklärte nn Ferns ehen, SlentmgeiI verteidigen. Der Dm- den nach Aaacht Dayans i 
* a Sicherheitsgründen verboten. In bandes sagte, nach der Absage der Krieg an der Non tfrom sei daSs ^ eine R^iong ^ ^ n^rt.w>« t h 1 _■ 

PTTD7Cinrnr , C DPQTUI irrccc dem Verein aus Nazaret sind des Spieles werde dem Verein noch nicht za Ende. Gegenwm^ ^ Konfliktes wünschen, wird bc VerbamUuoRen mit Israel e' 

IkUIvoidivIl i luD DEOLI1LUWOE mehrere arabische Fnssballspie- ans Nazaret kein technischer 3:0 tig qdclen sieb dk Kämpfe an keineswegs unsere tniHrSrische zntreteq, ein« neuen tota - 

r« vhr erhw«. Ver-i hezrafoft werden da« ir» Die Vcreinsleitung aus Kir- Sieg zngesproeben wenden. Heu- zwei Abschnitten ab: Im Bfa> Schlagkraft schwächen. Die Sy- Krieg gegen Israel starten. 

KtämlJf föT des Beschloss der' Gcsamteinstenimz der elnsticeo ]3X Sch® 0 “* war bereit das Spiel te wird ein neuer Termin für das mon-Gebiet und södlicb äa ^ >fc|e# ^ wenn sie glauben, WALDHEIM BESORGT . - 
. - . . I [U^ifr.hrrr ^^cirfaK der an MStatl “» Kiija* Scfamona in Ti- Match von dem FussbaH verband Front finie ln der ^Ansbncfatmig 9 . militärische Erfolge erringen zu UN-Generalsekretär Dr. K 

^ ^** — ^ d “- ^ TOUe “ - **» £&■-. 

, . . .. __ . 4 ; . _ _ » m__ «_ ... (ec an der Nordfront sind für über die fortgesetzten Verletz 

zu entscheiden, keinen Kawfl- Neuwahlen, wenn nötig fan AJaf5171151 I/PPrifÜCCPft llpll VArdlFIlIHS 

—* " rr "y f- f .y.^ r Mania vergrossen uen vorbprung rjrsrssÄäs ^ 

“ aau ^',. ' / l ^-Tü; 1 ” m 111 n •* Ms dics?^nnch £d>l- m ^Yort 

Hfer s^sstah teranjdt d« »frUKbe __ Tgkpj pn.Vnjhp »Btt. werten di.Slrrit- 

Rnm. nr Aedegoege,, oder] cchttA.ederm.sm bnosee- e- dll UC1 1 OlICllCll ü UllllC biftc in to in, Oktober^ ALCHAYAT: JOBDANBC 

Kommentare. Wir Rhen mn ne Garanfie defnr gibt es na- K. emberttn Stelhmgcn verbleiben. TROPPENBEWEGTJNGEf ' 

wieder einmal einer Erscheinung, tätlich ebenfalls nicht. Jeder Von unserem Oiedera; Betar Jerusalem—Ha- Makkabi Netania—Befer Tel- Hätten wir die Hoffnung aof ä- Borat ( AFP) — Das iite ' 

gegenüber, die wir durch «Ee| Versuch der Verewigung von AY-Sportkonespondenten poel Petach Tikwa; Bnej Jehuda Aviv IrO; Makkabi Tel-Aviv ge- nc Regelung verioren, ist es mög- -Äsche Blatt „Al Chayat” bar?--' 

Jahre immer wieder beobachten Znsfänden and Begriffen, die Dic 22 . Runde der Nationalen gegen Makkabi Hakoah Ramat gen Makkabi Jaffa 0:0; Mekka- ]]<£, dass wir zu einer aktiveren tet, jor danische TroppeoeinT 

mussten, die uns bekannt ist: Die, eigentlich bereits der Veigan-j f n^baU-Liga brachte keine son- Gan. bi Haifa—Betar Jerusalem 1:1; Tätigkeit zurückgekehrt wären, ten haben sich am Freitag " : 

Fahrung «fieser politischen] genheft angeboren- es gibt mnr|dcriichen Ueberrascbangeu. Die Das Spiel Hapoel Kfar Saba Makkabi Hakoah Ramat Gan Es ist möglich dass sich d. la p Richtung der syrischen Fr- 

Gruppe ist ganz und ganddlt; noch Immer Viele, ffie das nicht |Ta ^ne blieb fast unverändert, gegen Hapoel Tel-Aviv wurde gegen Makkabi Petach Tikwa verschärfen und noch vor Ein- an den Golan-Höhen in Be - ' 


FnssbaJIspiel in Kirjat Schmona gegen 
Bnej Nazaret polizeilich verboten 


läufig glaube -er jedoch, dass die Kämpfe lokalisiert bleiben, da waffe *** *£ 004 K ," 

in einer Woche die Vertonungen mit Syrien begtora werfen, gjj ^SKT'Jt 6 
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Mapei-Fraktion in der Ar- Mapeifütnrer angesichts der an- 
behspartei a ufzohri ngen, für genbQcklichen Lage keineswegs 
die Enfscbeidm^, zur Zeh nicht j gntgebetssen werden kann. Nur 
zn entscheiden, keinen Kandl-j Neuwahlen, wenn nötig im 
Jn fpn für die Ministerpräsident- > Herbst dieses Jahres erst, viel- 
sdiaft zn i»en™»n, ahzuwarten, j leicht schon früher, sind imstan- 
Hier gibt es schliesslich kaum) de, eine wirkliche Aasricht auf 
Raum für Auslegungen oder] echte Aeodenmg zn br ing en- ei- 
Kommentare. Wir sehen ans ne Garantie dafür gibt es na- 


Netaoia verwässert den Vorsprung 
an der Tabellen-Spitze 


■i*'K fr-irT» m** ~ 

prt» ***■ mmW* 


’~l ?•!* 1^- • 

V- \ ^..,-owAlytÄ- -.<rr-?«fefav #3* 

- - AVtor- «P 

is-.-,: f:**j Aiwi ^«# 0 # **> 

• t u-i#*? vff* f -ifc- &&& [ 

”-T» :***■-* tsfaf** tt- 1 3*^5: 

. -v ** ■$&£■ 

Ä7 . 1 -di%. 

• ■ .f-,- 
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wieder einmal einer Erscheinung. tnrfich ebenfalls rächt. 


gegenüber, die wir dorch die | Versuch der Verewigong von 
Jahre immer wieder beobachten'Znsfänden and Begriffen, die 


bereit, auf ein Recht zn rer-j merken- gefährdet masere Zn- Makkabi Neiania konnte ihren on Schiedsrichter Aharon Gaon 1.1 CMosche Jechiel schoss in treffen Dr. Kissingeo azn 25. gnng gesetzt Vor aBem so^ 
richten, das sie Jahrzehnte hin- knnft. Daher gehen wir uns trotz Vorsprung an der Tabelknspit-, in der 75. Minute abgebrochen, der 21. Minute das Tod für Ha- April in einen Krieg ausarten sich jordanische Panzereinhc - 


durch für rieb in Anspruch ge- allem nach wfc vor der Hoff- K nm einen Punkt auf drei weü Dm Rony Kalderon (Hapoel ko ah, doch konnte eine Minute kannte. an die Nordfront begeben - ~ae*. j 

nomnien halte, das Recht dar- > ming hin. dass letzten Endes Punkte veigrössern. Hapoel Je- Tel-Aviv) vier Ma] beleidigt und später Jizchak MisrachL ausglei- Was die Sowjets betrifft, sag- fcen. Diese Meldung wurde 

auf, die letzte Entscheidung 1 der gesunde Menschenverstand, rusalem ruckte auf den 12. Ta- ihm gedroht hatte, er werde in eben). . te Dayan, wissen wir noch nicht, keiner anderen Quelle best&»» vnuuT CDCT thCÜM 

über eigenfficb alle bedeuten-1 der ja nach wie vor bei «fiesen bcllenplatz vor. In dieser Run- den Zeitungen gegen ihn einen . ERGEBNISSE Moska u an einer politischen Im Oktober-Krieg hatte *.P5T Alf 

men Fragen zn haben, nnd dann Repr äsentante n noch am ehe- de fielen nur acht Tore. Näch- Artikel veröffentlichen. — Der * Regehmg Interesse hat, doeb ist nien an der syrischen Front ! 

Im Sinne der Partei zu entsefaei- sten in unserem Lande zn 6n- j,ten Schabbat treten folgende Disziplinarausschuss des Fuss- «^rappe: ^oe M klar, dass de die Syrer zur Panzerbrigade «nn gey*?* , fffi} MACH HAHOST 

den, denn die Angelegenheiten den ist, den Sieg davon tra- Vereine gegeneinander an: Ha- ballverbandes wird die Angele- r® ^ ,oe ?. on _ ! Fortsetzung der Kämpfe ermn- nadi dem Krieg zurückgem 

der regierenden Partei sind eben gen und dazu fuhren wird, dass poe] Tel-Aviv—Makkabi Neta- genheit behandeln mü%en. Ein ocnaarajim ^uapoe Ausserdem stehen den Sy- men worden war. ^ 

die Angetegenheiten des Staates, vollständige Lösungen gefan- uia; Hapoel Haifa-Bctar Tel- Nachspiel vor dem Ausschuss Jahud 2^.; Hapoel Bat Jam— ■. ■ Ärt ^ ... _ ^ ' 


aus dem Lande! 


die Angelegenheiten des Staates, vollständige Lösungen gefan- nia; Hapoel Haifa-Bctar Tel- Nachspiel vor dem Ausschuss Jahud Hapoel Bat Jam— 

Diese Gewohnheit haben die den werden, und rächt nur kurz- Aviv, Hapoel Beer Scbewa gegfcn ttirfte anch das von Schiedsrich- l Ramie 1:0; bpoel fed 

führenden PersooSchieilen be- richtige Entscheidungen fallen- Makkabi Petach Tikwa; Hapoel kr Menacbem Ascfakerazi gelet- — Rischon Leoon ^0; Brtar 

reite vor Jahrzehnten angenom- wie das znr Zeit leider, der kfar Saba-Makkabi Haifa; tete Spiel zwuebro Beto Jen». Ramle-Hapoel Rwde 2:0; Ha¬ 
men. Man bekommt es im aB- FaH ist Makkabi Tel-Avrv—Hapoel Je- 1cm und Makkabi Haifa haben, poel Aschdod—Hapoel Bet _ _■^ — 

gemeinen bann fertis. Ge- M. BIEL rr^alcm; Makkabi Jaffa—Hapoel Der Schiedsrichter batte Aharon Schemesch 1:1; Makkabi Ra- De Gedenktag für die Zahal- adnetfenen . religiösen Gern. \ 

wohnheilen abzuleeen. Und .ju^^imn_jjuLjjueiLi._iiiLiiii—LUU¥imnniifTiiiiir-Jiiiim Gerscbgorn ausgeschlossen. Es mat Amidar—Nes Ziona 0d): Opfer beginnt am Dienstagabend schäften in der Heiligen JS - \ 

eben dämm wird der Druck war vor * ier 20 c ^ D€m Tumult auf Makkabi Cholon—Hapoel Beer und wird um 20.00 Uhr mit Sy- heibeiznführen. Vor drri 

snf rhirTin _ e«- t l-i v _f ■ i r . t önn Spielplatz gekommen. Jaakow 2:1; renen eigeleilet. Im Ernstfall er- V£H - fünf Jahren wurden V«. r *“ ‘ 

£ Jabnl: Kam P f mA fortgesetzt Nordgrapp« Hapoel Akko- tönen tox aufeinanderfolgende cbe se?na cht. die Stadt ■ 

Der’ die räiso’nt als akzeptabel Achmed Jabrfl, Führer des Ter- sprach, er werde alles tun, damit I DIE TABELLE Hapoel Ramat Gan 2:1; Hapoel auf imd abscbwellende Loft- Terroranschläge zn spaten, d;; r ; : . " 

angesehen werfen. rorverirandes, der das Blutbad in die drurisefaen Arbeiter zn ihren >er ™....... . "Jf" Naharia—Hapoel Tibenas 2fr, alann-Si^räe. _ seien diese Bemühnngen . 

Sapir selbst ist weitaus klüger Kirjat Schmona auf dem Gewis- Arbeitsstätten ln Kirjat Scbmo- J- ^ eta f ia Makkabi Herzlia—Schdmschon JugrnjHche der Betangeu, weü der Grössten . : - 

* rfTcto— fei dS -» »«t erklärte in Beirat, Selbst- na zurückkehm, können. \ MakkabiTel-Avre 27 TeI . Aviv 1;1; Ha pod Timt Ha- •* fortschnttlkhes Jnderänm r Ostjerusal.- ^ ■ * 

Spttz^^^Tpart“ & Biotdkommandos seines Verba»- __ 3 ‘ ***}££.^ c • n «nnel-Befer Netania 2* Ha- in der Arawa eu* Sied- an Ruhe und an Sicherheit’ - 

JTSJS zz* 4.SSoXÄ ssrrar^TE ; . 

vönte klar darüber, dass es ans- *"* Set ? en ' lwaef2te *1 BODEN-LUFT RAKETEN” 5. Makkabi Jaffa 25 L.I HanU^on- n.nnii Mpt». siedeln. Ein Abkommen ist zwi-l t\. r _ j «_: - 
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weiss rächt nur, er irt sich auch SHrf! «NEUES SYSTEM GEGEN 4. Hapoel Petach TA 
vÖDte klar darüber, dass es ans- Protzen ? n ._ d '. c . | BODEN-LUFT RAKETEN” 5. Makkabi Jaffa 


-w.p. . rni i rtinn n — fluum-Luri ramuiiv j. »viajtxaoi jana 

ser ihm nicht mehr sehr viele J?"* d 5 ci n!™T^J w Tn w ttes Bciruter Blatt „A Nahar” d. Betar Jerusalem 25 

Personen gibt, die imstande sind, Wochenzeitschrift A Berichtet ans Damaskus über ein 7. Betar Tel-Aviv 24 

den Statt in diesen Augenbük- ™^deT mrer £ *•» Abwehr-System Israels ge- 8 . Hapoel Haifa 24 

to zn führen. & mbr aber Volksfront für die Befreinng Pa- ^ sowjetische Boden-Luft Ra- 9. Makkabi Petach Tikwa 22 

auch und «t s.cb «Bjg »r 1 .j stinas/Gcncralk ommando, mit toten. In dem Artikel tatest es, 0. Bnej Jehuda 21 

darüber, to die öffentliche ^ ^ ^ die israelische Luftwaffe habe 11. Hapoel Beer Schewa 19 

Meinung ihm grgeoaher wertge- wo jj te _: n Verband die Palästi- e “> einfaches Abwehrsystem er- •*- Hapoel Jerusalem 18 

taud ablehnend eingestellt i*, censerfragc eraeDl ^ Hacpt . fundeu, um die Radarschirme J». Hapoel Ctadera 18 

rächt etwa, wefl man seine F3- tliema der Weltöffentiichkeit ma- der SAM-Raketen Syriens ,^u Hapoel Tel-Aviv 17 

hiclceiten bezweifelt sondern verwirren und abzulenken”. Die fe1n ansstebendes Spiel) 

wefl ihm das persönliche Cha- israeliscfaen Kampfflugzeuge sol- Hakoah Ramat Gan 17 

risma eines Führers vöffig fehlt VprSOehmillP^tTPffpn leu Hitze ausstrahlende Ballone 16 ‘ 13 

Diese Tatsache ist durchaus nicht verwenden, die in die Luft auf- TOTO ERGEBNIS 

etwa zn tagrasMn. Denn des- |R Kfar MraT steigen und die Raketen von ih- * 7 ( 5 P ,cl ausgefallen) - 

halb werden wir letzten Endes Im Kfar Mrar im Westgalfl rer Flugbahn abfeoken. Die SA- x 7 1 “ x — * — * — * — 

einen zweit-dritt-oder riertidas- wurde ein Versohnangstrrffen 6 Rakete „wittert Hitze”, fliegt * 2 *■ 


Personen gibt, die imstande sind. 


Deiruter Wochenzeitschrift tr A 


berichtet ans Damaskus über ein 7. Betar Tel-Aviv 


Makkabi Herzlia—Schimscbon Jngemmcne oer Bewegung rar wefl der Grösste! - j; - 

Tel-Aviv 1:1; Hapoel Tirat Ha- tfe fortsehrirfhte Jnderäom ^ 00 ^ Bur^r Ostjerusal.^ 
tannel—Betar Netania 2 -2; Ha- ^ crdea ^ der Arawa tune Sied- ^ ^ ^ Sicherheit' ' 

poel Migdal Haemek—Hapoel »»« ernchtea. Die «srsie Grappe ^ • 

Zlat 0:0; Hapoel Kirjat Ata-Ha- «vd ach im Sommer 1977 an- . 

poel Herzlia 0:0; Hapoel Neta- siedeln. Ein Abkommen irt zwi- Die Egged Geseüsc ; •” 
nia—Hapoel Nachiiel 1K). 5 0 “ **! Bewegung und der fordm ^ Passagj«* auf. : 

Jrwish Agency abgeschlossen rnf y.. - r . 

IPSWICH KOMMT NICHT worden. Chauffeur sofort zu rafon - 

Die britische Mannschaft Im „Jad LetanteP-GebSnde etwas <r vei ?. at , ! “ 

Ipswich, die am Mittwoch die- in Tel-Aviv hält heute um 19.00 fl *3“ “*-5*/''. 

ser Woche gegen unser Natio- Uhr der Journalist Levy Jizchak ^ " t A ■' 

naJtcam im Bloom Geld Stadion Hajernscbalmi einen Vortrag “ 7*7 hat,auch an den 4 -- 
antreten sollte, kommt nicht ms btar das Thema Judenverfol- »rif 1 ~ ' 

Land. Wegen der Terroraktio- gung und Heldentum Israels” Koutrol^rtem mit Hüfe mod - ■ 

— ^ _ „. . _ «er Mittel eingeführt, um 
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te SA x “ 1 — x — * — x—x — 1 t pi; Lande aasgeführt wurden, nicht ZusammenarbeH mit allen i- . ' 

* * 1 T e 7°^‘ eherheilsorganen gebeten wi ..... ' 

, tu egt. ton. Leeds liegt an der Tabei- band geplant worden sind. Enu- 


sigen Mhnn ate Regienmg«±rf veranstaltet, an dem der Orte- j auf den Ballon zn, wahrend das DIE ERGEBNISSE knsphze mit 60 Punkten mit ^ Verbände haben Aktionen or- nTEFFNBAKFtt tm t iw 

erhalten, statt den, der, wie hn- Vorsitzende Ton Kirjat Schmona 1 israelische Düsenkampfflugzeug Hapoel Chedera- Hapoel Beer «uem ausgehenden Spiel, wäh- ganisiert. Dies ergibt sich aus ^ V 

mer man es andi sonst nehmen und Notabein der Drusen teQ- [ seinen Flug umbehindert fortset- «thewa 0:0; Hapoel Kfar Saba rend Liverpool mit 58 Punkten den verschiedenartigen Svste- John Diefenbaker, ehemal - 

mag. zur Zeit der Beste wäre, nahmen. Der Ortsvorsitzende von 1 ^ kann, schreibt das Blatt. i~. gen Hapoel Tel-Aviv wurde bei aber mit zwei ansstetanden Spie- mcj,, die bei den Anschlägen kanadischer Mirästerprüsid- 

Aber, es bann Ja auch nicht Kirjat Schmona. Alorä, *er-| Dieses System soll von der • dem Stand 2:0 für Kfar Saba len an zweiter Stelle der Tabei- beobachtet worden Sind. Die Po- wohnte bei Jerusalem der Y 
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„EGGED DAN” TIJÜR 

bietet an: 


VOLKSTÜEMUCHE 
RUNDFAHRTEN 
am Jom Haaizmant 
3 TAGE ßi SINAI. 


i Terrorgruppe will Sadat stürzen 


I Bürgermeister Tedtfi Kolleb Der 78-jährige Staatsar^.\' c ' : . 
{sagte auf der „Gesprochenen öurchschnitt das traditior>. ^' ; ' ür-. 


tiblM» (Mt Mrtsr 4m 
tummrtkwi imta te 



Kairo beschuldigt Libyen und Irak der Urheberschaft 


Zeitung" in Jerusalem, viele Jah- Band auf originelle Weise. >.. 
re werden vergeben, ehe die einem Tratte- sitzend Jnhr- *"■* U-.;. 
nicht-j üdiseta Weltöffentlichkeit den Weg entlang, bei dessen Ä ::.^ ^ . 


'<•: -.5- 1 . ?«« crifc w*r Ä* 

<-1 wa*«, «in ne. : #R«dMt' 


j Jerusalem als Hauptstadt Israels fang das Band gespannt 
} anerkennen wird. Inzwischen sei Der Gast weilt nu Lande ^ 


|| Beirut (AFF) — Das Blatt *A1 j feg den Tod. Sieben wurden ver- ■ Kairo geschickt wurde, um das cs ^ gelungen, weitgehende Einladung des Keren Kayc ; : 
Abfahrt am Jom HaatzmanL 25.4.1974 ■jChayaf’ meldet, ein fllegaler{lelzL ; Regime zu stürzen. Toleranz zwischen den ver- Le-Israel. ■, '■ • 


1. TAG : Tel Aviv—Ejlat—Sch arm-el-Sch eich. 
Uebc mach ten in Schann-el-Scheich. 


I ägyptischer Tetrorrerband tataj 

I die Mmtärakadenrie in Kairo aa-i Dem Geheimverband sollen 


■ AM* 

| Zigr* ,jfc t g yyifa rf w ML Sw» he&W 

^ fcBW tKiaidras’netto. 




- -- - gegriffen. Dieser Verband hat irakische und libysche Staats- MINISTER EHMKE I 

2. TAG: Führungen in der Umgebong nm Sdrarm-el- I die Ennonlung politischer Per• Hbgerangehören. Die ägyptische ABGEREIST ; 

Scheich. Uebemachten m Scharm-el-Schcich. 1 sönlichkeiten und Minister, so- Regierung hat offiöell Libyen Der deutsche Minister für WIs- 

I wie des Präsidenten Sadat zum Jer Wühlarbeit beschuldigt nnd sensehaften, Technologie und [ 

Ziel. Sadat leitet persönlich die erklärt, Libyen stehe hinter dem Kommunikaf ionswesen, Horst J 

_ . . __- . . _ . M . c c » r» » Untersuchungen im Zusammen- Verband, der die Akademie an- i Elitnke. hat am Freitag das Land i 

Anss fi m ^ oadl M ASSAD A, - hjng mit dßm vorw -öchigen An- .^griffen hatte. Libyen habe den j verlassen. Er traf mit Frau Gol- ! 

I Tag (am Jom «aa '• J griff auf die Militärakademie, to« des Regimes Sadat zum | da Meir, mit Ministern und Wfe- 

Ennäsrigtmg für Kinder bis zu 12 Jahren. i Durch diese Aktion kamen die ZieL Die ägyptische Polizei teilte seaschaftiern zusammen. Vor sei- : 

J! Behörden dem Geheimverband mit, der Führer der Bande, die ner Abreise sagte Ehuikc, er wer-, 
„ ... - nj . rrrErLT mm *[ enf die Spuren. 22 Personen soB dir Akademie angriff, sei, cm de für engere wisse uschaftlfche; 

Tinm m A Am D.:»hnmt li lcn sJch in Haft befinden. Elf Iraker gewesen, der letzthin li- ZoMmmenarbeit zwischen Israel j 

EGGED-DAN TuUR und den ReiMhuras. j Personen fan«Jen bei dem An- fcven besucht hat, mit libyschen and der Bundesrepublik eintre-j 

_-wi Mk mmm ■■■'■ {griff am verganpanan DonneiS- Führern Tucuniwnfaif und nach. ten. ’ 


3. TAG: Zurück über Ejlai Totes Meer nach Tel-Aviv. 

Ausserdem Besichtigungsfahrt nach MASSAD A, 
I Tag (am Jom Haatzmant). 

Ennäsagung für Kinder bis zu 12 Jahren. 


ISRAEL NRCHBICHTENH 

iÜfflUJi J11U17«Ü 
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Einschreibungen im Büro EGGED-TDUR. 
EGGED-DAN TUUR und den Reisebüros. 


mp <ww mumm mmtm {griff am vergangenen Donners- i Führern zusatmneutxaf und nachl ten. 
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